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51. Jahrg. 


Diplomatie. 
(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Es gibt Staaten in Europa, die vor dem Kommunis⸗ 
mus beinahe gar keine Angſt haben; infolgedeſſen dulden fie 
die Exiſteuz einer kommuniſtiſchen Partei und ſehen mit 
Gleichmut zu, daß dieſe Anhänger wirbt und im politiſch⸗ 
ſozialen Bereiche das vollführt, wozu ſie ſich nach den Wei⸗ 
ſungen der 3. Internationale verpflichtet fühlt. Dieſer Gleich⸗ 
mut entſpringt aus der Erwägung. daß die Glut des kom⸗ 
muniſtiſchen Wahnglanbens 
Staaten mit jedem Jahre beträchtlich an Intenſität verliert 
und daß der Kommunismus Moskanſcher Prägung ſeinen 
Einfluß über einen beſchränkten Teil des Arbeiterheeres in 
den Fabrikzentren hinaus nicht auszudehnen vermag. Die 
kymmuniſtiſchen Parteien „bürgern“ ſich gewiſſerwaßen ein 
und die Gefahr. die ihrerſeits drohen könnte, iſt behoben, 
meil ſie lokaliſtert iſt. In manchen anderen Staaten 
Euronas aber wird die Zugehörigkeit zur kommuniſtiſchen 
Partei als Verbrechen gegen den Staat betrachtet, ein Ver⸗ 


zutare und man weiß, worauf es abzielt. In der N 


fühäre des Kommunfsmus in Polen — die ſicherlich nicht ar oß 
ſein dürfte — ſtabiliſtert und lokaliſiert, ſondern die ſtaat⸗ 
lichen Exekutivorgane greifen in Momenten einer nlählichen 
Inſpiration mit einiger Heftigkeit ein. verhafteten Mitglieder 
einzelner kommuniſtiſcher Orgarifationen. bevöſkern mit 
ihnen die Unterſuchungsgefängniſſe, die ſchon länaſt mit 
politiſchen Häftlingen überfüllt ſind und geben den Gerichten 
„ iel eu ſchaffen. Auf den Mann aus der Volks maß 


ei 
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n per 


in den wahrhaft europäiſchen 


ſe machen 


8 it ſeinen 
erz die Beiten verſönlichen Be- | belehr 
ſie beide in demſelben Lebenskreſe * 


Bromberg, Donnerstag den 27. Januar 1927. 


ſehr beſorgt iſt, daß England in China durch geheime 
deutſche, den Sowjets geleiſtete Hilfe ſchweres Leid geſchehe, 
der dem General von Heye den Vorwurf macht, daß er 
Sowjerrußland gegen Europa bewaffne und 
die Herrſchaft Weſteuropas im Kolonial⸗ 
gebiet bedrohe, vermag dieſem fürchterlichen Sowjet⸗ 
rußland — gleich in der nächſten Nummer vom 23. Januar 
— geradezu eine Liebeserklärung zu machen. Im Artikel 


„Polen im Oſten“, 


der an die an Rußland gerichteten Erklärungen in der letz⸗ 
ten Rede Zaleſkis anknüpft, glättet das Blatt die Bahn für 
den intimeren Verkehr zwiſchen Warſchau und Moskau. Es 
ſtellt feſt, daß „ein freundſchaftliches Zuſammenleben mit 
dem Somjetverbande ein klares und entſchiedenes Be⸗ 
ſtreben der polniſchen Außenpolitik iſt und war (2) und daß 
es mit der prinzipiellen polniſchen Staatsraiſon einzig im 
Einklang ſei. Daß man in Moskau bisher mißtrauiſch war, 
ſei einzig die Schuld einiger Herren im Komintern geweſen. 
Jetzt — bemerkt das Blatt — ſei infolge innerer Anderun⸗ 
gen in den Regierungskreiſen Sowjetrußlands die Lage 
durchaus anders. Von der Idee der Weltrevolution ſei 
man in Sowjictrußland abgekommen und möchte mit den 
Staaten, dir eine andere innere Verfaſſung haben, friedlich 
zuſammen leben. (Wie iſt es alſo mit der Anklage gegen 


mächte, deren Hauptmandatar Polen ſein ſollte, abſolut 
grundlos ſeien 
In Sachen des Garanticpaktes zwiſchen 


bab 


8 gen unterhält, weil 1 
tehen, durchaus nicht als „Verbrecher“ anftcht. ſondern als 
Menſchen, deſſen Ideen ihm nur unverſtändlich und 
fremd ſind. Wenn er aber se: Kollegen verfolgt, und 
drangjaliert ſieht, erwachen in ihm ganz entſchiedene Sym⸗ 
pathiegefühle für den von der Staatsgewalt übel be⸗ 
handelten Arbeitsgenoſſen. Die Hetze in den Zeitungen 
wirkt nur auf die bürgerlichen Leſer; der Mann aus der 
arbeitenden Maſſe bleibt von ihr unberührt 
Im Kampf gegen den Kommunismus haben ſich die Re⸗ 
preſſalien noch nirgends als erfolgreiches Mittel erwieſen. 
Deren reichliche Anwendung iſt auch ein Symptom eines 
übertriebenen, ungeſunden Angſtgefühls an den leitenden 
Stellen des Staates. 5 5 

Doch gerade diejenigen Elemente im polniſchen Staate, 
welche die Anhänger des Kommunismus als Staatsver⸗ 


brecher behandelt wiſſen möchten, bezeigen, wenn ſie ſich auf 


das Gebiet der Außenpolitik begeben, die größte, 
Feinerlei Mißerfolge beirrbare 


Hinneigung zum mächtigen Staate im Oſten, 


der auf kommuniſtiſcher Baſis aufgebaut iſt. Das Liebes⸗ 
werben der nationaldemokratiſchen Politiker um Rußland 
ſetzte bereits nach dem Rigaer Friedensvertrage ein und 
würde beſonders in denjenigen Momenten ſtürmiſch, da die 
offizielle Außenpolitik beträchtlichere Mißerfolge zu ver⸗ 
zeichnen hatte. 8 
Berſchiedene innen⸗ und außenpolitiſche Urſachen haben 
es nun bewirkt, daß das Regime, welches aus dem Mai⸗ 
Umſturz hervorgegangen ift, in den großen außenpolitiſchen 
Sragen ganz ins Schlepptau der Nationaldemo⸗ 
raten geraten ijt. Die Haupturſache wird wohl der 
Mangel an eigenen Ideen ſein. Die Nationaldemokraten 
aber haben — noch von der Zarenzeit her — ihre Theorie 
von der Anlehnung an mit der Front gegen 
Deutſchland. Konſequent denkende Nationaldemokraten 
aben daher die Beſtrebungen, die baltiſchen 
taaten gegen Rußland zu organiſieren, als Heil 
Iofes Unternehmen betrachtet, das künftige Möglichkeiten 
für Polen verbaue. Die unter dem Druck der Verhältniſſe 
i mn gekommene Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
bland, die durch den Berliner Vertrag beſiegelt wurde, 
war ein ſchmerzlicher Strich durch die nationaldemokratiſche 
Rechnung. Um aus der Klemme herauszukommen., ver⸗ 
ſuchte es die polniſche Außenpolitik mit einer Unterwerfung 
unter den engliſchen Machtwillen, um bald die Erfahrung 
zu machen, daß ſie ſich keine Erleichterung verſchafft habe. 
m nicht den Eindruck zu erwecken, daß man ziellos 
chwanke, paßte man ſich aus innerpolitiſchen Gründen an 
e populären Anſchauungen und die beſonders im ehe⸗ 
maligen Kongreßpolen unausrottbaren ruſſophilen 
Tendenzen an. Der geſunde Menſchenverſtand kann es 
nicht leicht begreifen wie man das Liebäugeln mit Sowjet⸗ 
zußland mit unausgeſetzter Beſchimpfung dieſes umworhe⸗ 
nen Staates und der Drangſalierung der Kommuniſten im 
eigenen Stcate vereinigen könne. Die Diplomatie hat aber 
ihre beſondere Logik und ihre beſondere Naivität und merkt 
nicht, daß der gewöhnliche Mann aus dem Volke bei Be⸗ 
trachtung des Siebeswerbens um Rußland zu denken nicht 
umhin kann, daß es im Innern eines Staates, der ſo eifrig 
umworben wird und ſo vie acht nach außen entfaltet. 
nicht gar fo ſchlimm ausſehen könne. Derſelbe „Kurjer 
Warfzawſki“, der ſich die haarſträubendſten Dinge über an⸗ 
* Geheimbenieptiigen zwiſchen der deutſchen Heeres⸗ 
leitung und Sowjetrußland von feinem (wahrſcheinlich 
indig in VWarſchau weilenden) „Hamburger“ Korxeſpon⸗ 
denten berichten läßt, derſelbe rier Warſzawfki“. 


durch 


wird aufgefordert, 


der 


ball 
Of 


Ein Antrag über die Sicherheit der Staatsgrenzen. 

Warſchau, 26. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Nationale Volksverband brachte geſtern im Sejm einen 
Dringlichkeitsantrag wegen der angeblichen deut⸗ 
ſchen Rüſtungen und wegen der deutſchen Oſtfeſtungen ein. 
In dem Antrag wird behauptet, daß die deutſchen Feſtungen 
im Oſten einem Überfall gegen Polen dienten, der 
direkt Warſchau bedrohen und zur Beherrſchung ganz 


Polens führen würde. 


Der Regierungschef und der Kriegsminiſter werden 
angefragt, ob ihnen die „Tatſache“ bekannt jei, und was fie 
politiſch und militäriſch zu tun gedächten um Deutſchland 


den Angriff gegen Polen zu erſchweren. Der Kriegsminiſter 
dem Parlament in der Militärfom- | 


miſſion über den gegenwärtigen Stand der militäriſchen 
Kräfte Polens aus Anlaß „der kriegeriſchen Vorberei⸗ 


tungen Deutſchlands“ genaue Aufklärungen zu geben. 


bildung in Berlin nahmen am gerigen Dienstag 


den, insbeſondere auch über die Frage der Reichs⸗ 


5 de, mit, der 1 die Plenarſitzung feſtzuſetzen, in der die Regierung ihre 
> f 


Miniſtern 


in Deutfchiand tritt immermehr die 


Der Stand des Zloty am 26. Januar: A; 
t ig: Für 100 Zloty 57,35 38 
Zu Ze pen Für 100 Note 48.63 55 
beide Notierungen vorbörslich) 
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das kommende bürgerliche Reichslabinett. 


Die Beratungen in Sachen der neuen Kabinetts⸗ 5 
einen 
günſtigen Fortgang; im Laufe des Vormittags wurde zwi⸗ er 
ſchen Dr. Marx und den Deutſchnationalen über die küne 
tige Innenpolitik und die Frage der Staatsver⸗ 7 
faſſung ein Einvernehmen erzielt, die Frage der DR 
Auslandspolitik und die wirtſchaftlichen 
Fragen wurden den Konferenzen am Nachmittag vor 
behalten. Über die künftige Auslandspolitik konſerierte 
nachmittags Dr. Streſemann mit den Deutſchnatio⸗ 
nalen. Dieſe Konferenz zog ſich bis zum ſpäten Abend hin 
über das Ergebnis iſt offiziell nichts bekannt. Wie die 

„Danz. Zeitg.“ ſchreibt, wäre ſchließlich nach hartem Ringen 
über die wichtigſten Punkte ein Einvernehmen erzielt wor⸗ 


5 5 . 2 
Kran ET TE kin 


wehr. 

Am heutigen Mittwoch vormittag wollte Dr. Marx ſein 
Programm in der endgültigen Faſſung der demokratiſchen } 
Fraktion vorlegen, die letztere will ſich heute entſcheiden. RR 
In parlamentariſchen Kreiſen gilt es noch als zweifelhaft, * 
ob die Demokraten in die Regierung eintreten werden. 

Es erſcheint wohl ziemlich ſicher, daß die Kombination 
Marx zuſtande kommt. Heute mittag tritt der Senioren⸗ 
konvent des Reichstages zuſammen, um den Termin für 


programmatiſche Erklärung abgeben ſoll. 15 1 
Z Falle der Einigung, die, wie geſagt, wahrſcheinlidß 
iſt, wird folgende Miniſterliſte genannt: Von den Deutſch :! 


nationalen Wallraf, von Stauffenberg und 
Treviranus, die für das Innenminiſterium, das Aung. 
miniſterium und die beſetzten Gebiete in Frage kämen 
Außerdem ſollen dem Kabinett angehören an früheren 
Streſemaun, Curtius, Krohne, 
Brauns, Haslinde, Stingl und Geßler. Auch die 
Beſetzung eines Vizekanzlerpoſtens wird erwogen. n 
* wer. 


Berlin, 28. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In 
einem Interview mit dem Berliner Vertreter der „Times“ 
ſagte Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann u. a.: 

enn jetzt die Deutſchnationalen wieder in die 8 
eintreten, ſo bedeutet das in außenpolitiſcher Hinſicht nichts 
anderes, als daß auch in weiten Kreiſen, die hinter diefer 
Partei ſtehen, das Verſtändnis für die Locarno⸗Polftik 
lebendig geworden iſt, und daß ſich dieſe 1 in Zukunft 
ſowohl im Parlament, als auch in der Öffentlichfeit wird 
auf eine große Mehrheit ſtützen können. f N 


Franzöſiſche Stimmen. 


Paris, 28. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In den 
Kommentaren der franzöſiſchen Preſſe 2 wie 
uffaſſung in d 
Vordergrund, daß man die neue Regierung erſt nach ihren 
Taten werde beurteilen. können und vorläufig alle 
urteile ausſchalten müſſe. 1055 


Die deutſchen Hnfeftungen. 5 
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die Abgeordnetenverhaftungen im Seim. 


Lärm der Kommunisten. — Der Auslieſerungsantrag 
geht an die Reglementskommiſſion. 


Warſchau, 26, Januar. Der Sejm beſchäftigte ſich in 
88 geſtrigen, der erſten Sitzung nach den Feiertags⸗ 
ferien, mit dem Antrag auf Auslieferung der fünf 
haſteten rutheniſchen Abgeordneten aus dem Wilna⸗Gebiet. 
Die Oppoſition ließ ſich dabei von den Kommuniſten irre⸗ 
führen und mißbrauchen, obwohl dieſe ſich im Lager der 
nationalen Minderheiten der wenigſten Sympathien er⸗ 
freuen, zumal ſie bei den Weißruthenen und Ukrainern die 
nationale Bewegung aufs heftigſte bekämpfen. Der 
große Lärm im Sejm wurde zu einer ausſchließlichen 
Sache der Kommuniſten und verſchloß den Mund ſowohl den 
Sozialiſten als auch den der Pilſudſki⸗Regierung gegenüber 
an ſteter Oppoſition ſtehenden Nationaldemokraten, 
die urſprünglich die Angelegenheit der Abgeordnetenver⸗ 
Haftungen gern zu einem grundſätzlichen Vorgehen gegen die 
Regierung benutzen wollten. 

Der Weißruthene Sobolewſki, der einzige nicht ver⸗ 
haftete Hromada⸗Abgeordnete, der als erſter das Wort er⸗ 
griff, proteſtierte gegen die Verhaftung der Abgeordneten, 
gegen die Angriffe auf die nationalen Minderheiten, ſowie 
gegen die Pogrome gegenüber der weißruſſiſchen Hromada 
‚und jtellte ſchlielich den Antrag, der Seim wolle unverzüg⸗ 
lich die Freilaſſung der verhafteten Abge⸗ 
ordneten veranlaſſen. Der Redner nannte den Juſtiz⸗ 
miniſter fortwährend einen „Adorator“ der Zarin 
Katharina, weil dieſer vor 20 Jahren einen Kranz bei 


einem Denkmal Katharinas niedergelegt hatte und teilte 
mit, daß die Hromada zuletzt 98 000 Mitglieder aufweiſen 
konnte. Der Abgeordnete wurde während feiner Rede vom 


1 


Seimmarſchall wiederholt zur Ordnung gerufen. 

Der kommuniſtiſche Abg. Sochacki brachte den Antrag 
ein, der Regierung des Marſchalls Pilfudffi das Miß⸗ 
trauen auszuſprechen. Der Marſchall erklärte, er könne 
f dieſen Antrag nicht abſtimmen laſſen. Der Seim 
könne die Auslieferung der Abgeordneten ablehnen, doch 
bis zur Entſcheidung dieſer Frage durch den Sejm habe 
nur der Marſchall das Recht, die Freilaſſung zu fordern. 
Sich auf die vom Juſtizminiſter erhaltenen Informationen 
ſtützend, ſei er, der Marſchall, zu der überzeugung gekom⸗ 
men, daß er die Verantwortung für die Freilaſſung der 
Verhafteten nicht auf ſich nehmen könne. Seinen Entſchluß 
wolle er nicht mottvieren, denn dies iſt das diskrete Recht 
des Marſchalls, und ſollte der Sefm irgend welche fel 
hegen, ob ſich das Recht in guten Händen befinde, fo habe er 
die Möglichkeit, für dieſen Poſten eine andere Perſon zu 
berufen. — Der Antrag des Abgeordneten Sochgeki werde 
in einer der nächſten Sitzungen zur Beratung gelangen. 
Im Anſchluß hieran ergriff das Wort 


er Vizepremier Bartel, 
der folgende Erklärung abgab: 


„Die Frage der Auslieferung der fünf Abgeordneten, 
deren verbrecheriſche Tätigkeit durch Tatſachen und Doku⸗ 
mente bewieſen und durch die Regierung feſtgeſtellt wurde, 
bildet für Sie eine traurige Staatsnotwendigkeit. Die 
Inhaftierung dieſer fünf Abgeordneten bildet aber auch eine 
traurige Pflicht für den Juſtizminiſter. Was das Meritum 
der Angelegenheit anbelangt, ſo möchte ich vor dieſem 
Hohen Haufe betonen, daß die Feſtſtellung der ſtaatsfeind⸗ 
lichen Aktion eine raſche entſchiedene Reaktion von ſeiten 
der Regierung nach ſich ziehen mußte. Ich möchte weiter 
betonen, daß die Regierung mit derſelben Entſchiedenheit 
für die Zukunft jede analoge Aktion unmöglich machen 
fre e e 
wir heute dieſen er antiſtaatlichen T miß⸗ 
lungen betrachten. Ich will nicht auf Einzelheiten eingehen, 
aber mit allem Nachdruck hervorheben, daß ich nicht irgend⸗ 
eine Panik ſäen wollte.“ 5 “ 
An dieſer Stelle fiel vom Abg. Wojewödzki (Unabhäng. 
Bauernpartei) die Bemerkung: „Beweiſe“, worauf der 
Marſchall den Abgeordneten zur Ordnung rief, unter Ein⸗ 
tragung in das Protokoll. Da der Abgeordnete Wojewodzki 
auch weiterhin durch verſchiedene Zurufe die Rede des Pre⸗ 
miers ſtörte, ſchloß ihn der Marſchall von der Sitzung aus 
und erſuchte ihn, den Sitzungsſaal zu verlaſſen. Das Er⸗ 
29 75 wurde zum zweiten und zum dritten Male wieder⸗ 
holt, als der Abgeordnete die Zurufe fortſetzte und auch keine 
Miene machte, den Saal zu verlaſſen, ſo daß der Marſchall 
ſich genötigt ſah, an den Sejm mit dem Antrage heranzu⸗ 
treten, den Abgeordneten für die Dauer eines 
Monats von den Sitzungen aus zuſchließen. 
Mit Stimmenmehrheit wurde dieſer Antrag angenommen. 
Vizepremier Bartel fuhr fort: „Die gegen den polni⸗ 
ſchen Staat gerichteten Propaganda vermochte in bedrohlichem 
Maße nur ein unbedeutendes Gebiet des polniſchen Staates 
zu beherrſchen. Die Regierung hielt es für angezeigt, harte 


8 


Repreſſalien gegenüber der Bevölkerung in Anwendung au 


ringen, die ſich über die Methoden und Ziele ihrer uner⸗ 
wünſchten Vormünder nicht orientiert. Mit um ſo größerer 
Entſchiedenheit aber war ſie gezwungen, ſich der Aktion der 
Führer entgegenzuſtellen, die bewußt zum Schaden des 
Staates tätig geweſen ſind. Im übrigen kann der 
0 taat Leute nicht dulden, und ſich mit ihrer 

Strafloſigkeit einverſtanden erklären, die 
unter dem Mantel der Abgeordneten würde 

fich einen offenen Verrat haben zu Schulden 

kommen laſſen, und es iſt nicht die Aufgabe 

des polniſchen Sejm, ihnen das Aſylrecht zu 
verleihen. Die Logik erfordert es, daß die Prüfung des 
belaſtenden Materials mit aller in dieſer Angelegenheit er⸗ 
forderlichen Genauigkeit vorgenommen wird, und lediglich 
‚die zuſtändige Kommiſſion iſt berufen, für den Seim den 
Beratungsgegenſtand vorzubereiten. Das ganze Material 
wird in einer möglichſt ausführlichen und genauen Form 


dieſer Kommiſſion vorgelegt werden. Im Namen der Re⸗ 
gierung bitte ich Sie, den Antrag der Reglementskommiſſion 


zu überweiſen.“ 

Dies wurde denn auch mit großer Stimmenmehrheit 
zum Beſchluß erhoben, worauf der Marſchall eine kurze 
Pauſe anordnete. 


ſchäftigen. Es gilt als ſicher, daß die Auslieferung 

der Abgeordneten beſchloſſen werden, daß alſo 

. das Vorgehen der Regierung ſanktionieren 
rt * — — 4 x ; U a 


} + 5 N 

Das Haus tritt hierauf zur Debatte über den Staats⸗ 
haushaltsvoranſchlag für das Jahr 1927/28. Der Abgeord⸗ 
nete Byrka (Piaſt] gab ſeinem Befremden über die Wieder⸗ 
einführung des Poſtminiſteriums Ausdruck, und der Aba. 
Glabinſti (Nationaler Volksverband) griff den Außen⸗ 
miniſter Zaleſki heftig an, gleichzeitig verſichernd, daß 


ſeine Partei gegen das Budget ſtimmen werde. ie 


Gründung eines Linksblocks der N. 5. N. 


Warſchau, 25. Januar. Die Abgeordneten Waſch⸗ 
kiewitſch und Ciſzak richteten an den Sejmmarſchall 
Rataf ein Schreiben, in dem fie ihm von der Gründung 
eines neuen Parlamentsklubs Mitteilung machen. Dieſer 
Fraktion, die den Namen „Linke Nationale Arbei⸗ 
terpartei“ (Lewica NPR) trägt, gehören alle jene Ab⸗ 
geordneten an, die unter Führung der genannten beiden 
Abgeordneten nach den Mai⸗Ereigniſſen gegen die offtzielle 
Br m der NPR auftraten, indem fie ſich für die Unter⸗ 
kützung der Regierung des Marſchalls Pitſudſki erklärten. 


vera 


Die Reglements⸗ und Immunitätskom⸗ 
miſſion wird ſich mit dem Auslieferungsantrage heute be⸗ 


Korfantys Steuerhinterziehungs⸗Affäre. 


Warſchau, 25. Januar. Im Zuſammenhange mit den 
Preſſemeldungen über Steuerhinterziehungen des Abgeord⸗ 
neten Kor fanty erklärt die Polniſche Telegr.⸗Agentur, 
daß die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit im Gange iſt 
und daß die Sache auf Grund der verpfl en Vorſchrif⸗ 
ten ihre Erledigung finden wird. 

Die „Rzeczpoſpolita“, das Organ des Abgeord⸗ 
neten Korfanty, weiſt in der Stellungnahme zu den Preſſe⸗ 
meldungen darauf hin, daß die Einnahmen, von denen man 
eine Steuer in Höhe von 840 000 zt zahlen müßte, etwa 3% 
Millionen zi betragen müßten. Der Autor der Notiz im „Gl. 
Prawdy“, der die Steueraffäre zuerſt aufgerollt hat, hätte, 
iv ſagt die „Rzeezpoſpolita“, wiſſen müſſen, daß keine 
Druckerei in Polen, um ſo weniger eine Druckerei, die 
60 Leute beſchäftigt, einem ihrer Mitbeſitzer ein Jahresein⸗ 
kommen von 1 200 000 zr bringt. 


gr 
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der Memellandtag aufgelöſt. 


Der Landtag des Memelgebietes iſt von dem litauiſchen 
Gouverneur Shalkauskas auf Antrag des Memeldirekto⸗ 
riums Schwellnus⸗Borchert⸗Czeſkleba aufgelöſt worden. 

Nach dem Memelſtatut müſſen Neuwahlen innerhalb 
ſechs Wochen vorgenommen werden, und der Landtag muß 
14 Tage nach der Wahl zuſammentreten. a 


E * 
Die Auflöſung des Memel⸗Landtages, deſſen Wieder⸗ 


zuſammentritt nach dem litauiſchen Staatsſtreich im De⸗ 


zember vorigen Jahres unter Berufung auf das Memel⸗ 


ſtatut vom Memeler Kriegskommandanuten bisher gewaltſam 


verhindert wurde, iſt ein neuer Gewaltakt gegenüber der 
ſelbſtgewählten Vertretung des Memellandes. Der litauiſche 
Gouverneur ſtützt ſich dabei auf den Antrag eines Direkto⸗ 
riums, das ohne Befragung des Parlaments gebildet wor⸗ 
den iſt, infolgedeſſen mit dem ſicheren Mißtrauensvotum 
rechnen mußte. Das Memelſtatut ſchreibt die Abſtimmung 
im Memel⸗Landtag für die Amtsführung des Landesdirek⸗ 
toriums vor. 2 - 


Frankreichs Vorbereitung für den 
nüchſten Krieg. 


Die Armeekommiſſion der franzöſiſchen Kammer trat 
dieſer Tage zu einer Sitzung zuſammen, um den Bericht 
Paul⸗Boncours über die Organiſierung der natio⸗ 
nalen Kräfte in Kriegszeiten entgegenzunehmen. Der 
Bericht Paul-Boncours, der einen weſentlichen Teil der 
gegenwärtig im Gange befindlichen Heeresreform bedeutet, 
verdient auch im Auslande das größte Intereſſe und geht von 
folgenden Grundgedanken aus: 

Es iſt nicht zu verkennen, daß trotz der Entwicklung 
der internationalen Solidarität und trotz der von Frank⸗ 
reich verfolgten entſchiedenen Friedensnolitik auch weiterhin 
mit der Möglichkeit eines Krieges gerechnet werden muß. 
Ob dieſer Krieg kurz oder lang ſein wird, er wird jeden⸗ 
falls nicht ein „militäriſcher Krieg“, ſondern ein „totaler“ 
Krieg ſein, der keinen Unterſchied zwiſchen zivilen Per⸗ 
ſonen und Kämpfenden kennen, jedermann in den Kampf 
werfen und alle Hilfsmittel der geſamten Nation in An⸗ 
ſpruch nehmen wird. Die Vorbereitung für die nationale 
Mobilmachung muß ſich deshalb auf alle Folgen der natio⸗ 
nalen Tätigkeit beziehen. 

Die Or ganiſat iv 


Von dieſem Grundgedanken ausgehend, geht dann der 
Bericht Boncours im einzelnen auf die Durchführung der 
Kriegsorganiſationen ein. Der Regierungsentwurf ſtellt 
ſich grundſätzlich auf den Standpunkt, daß die Pflicht zur 
nationalen Verteidigung aufalle Franzoſen 
ohne Unterſchied des Geſchlechts, ſowie auf alle 
zu Recht beſtehenden Privatorganiſationen fällt. Der Krieg 
darf nicht eine Quelle der Bereicherung werden. Alle Staats⸗ 
angehörigen, die über materielle Hilfsmittel verfügen, die 
zur nationalen Verteidigung notwendig find, haben die 
Pflicht, dieſe auf Grund einer freiwilligen Vereinbarung 
dem Lande zu einem Mindeſtgewinn zur Verfügung zu 
ſtellen. Wenn dieſe Vereinbarung nicht genügt, kann die Re⸗ 
gierung zur Beſchlagnahme ſchreiten, jedoch ſollen die Be⸗ 
ſchlagnahmen im Gegenſatz zu früheren keineswegs von den 
militäriſchen oder maritimen Behörden ausgehen, vielmehr 
wird daran feſtgehalten, daß die Inanſpruchnahme aller 
Kräfte des Landes ein einheitliches Werk bildet, das von 
allen Miniſterien gemeinſam durchgeführt werden muß. 

Die Regierung erhält die Möglichkeit, ſich die Priorität 
für alle Erfindungen zu ſichern, die für die nationale Ver⸗ 
teidigung in Betracht kommen. ä 
Die oberſte Heeresleitung der Geſamtorganiſation ift der 
Regierung vorbehalten. 


1 


Poincarés Finanzexpoſe. 


Paris, 26. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
den Blättern zu erſehen iſt, hat das Finanzexpoſé, das 
Poincaré geſtern in der Kammer gehalten hat, die fran⸗ 
are Öffentlichkeit nur in ſehr geringem Maße  be- 
riedigt. h 
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Republik Polen. 
Moraczewſki legt fein Abgeordnetenmandat nieder. 


Warſchau, 28. Januar. (Eig. Drahtmeldung.) Der ſozia⸗ 
liſtiſche Abgeordnete Moraczewſki, Miniſter für Ar- 
beitsſchutz, hat dem Sejmmarſchall ein Schreiben zugehen 
laſſen, in dem er mitteilt, daß er auf fein Abgeordnetenmandat 
Verzicht leiſte. 


Weitere Verhaftungen von Hromada⸗Mitgliedern. 


Warſchau, 26. Januar. 112 Drahtmeldung.) Die Polizei 
in Bialowies verhaftete ſechs glieder der mada unter 
dem Verdacht, im Auftrage Moskaus ein Attentat auf 
den General Balachowicz inſzeniert zu haben. Für die Er⸗ 
n des Generals ſoll ein hoher Preis ausgeſetzt ge⸗ 
weſen ſein. . 


Die Sozialiſten und der Beichtgwang. 


Warſchau, 26. Januar. (Eig. Drahtmeldung.) Der ſozia⸗ 
liſtiſche Seimklub hat einen Antrag eingebracht, durch den 
der in einem Rundſchreiben des damaligen Leiters des 
Kultusminiſteriums, Vizepremiers Bartel, eingeführte 
Beichtzwang in den katholiſchen Schulen aufgehoben werden 
ua Nach dem Antrage verſtößt diefe Beſtimmung gegen die 

erfaſſung und gegen das Konkordat. 


Wojewode und Weſtmarkeuverein. 


Königshütte, 25. Januar. (PA T.) Der Verband zum 
Schutze der Weſtmarken (Weſtmarkenverein) veranſtaltete im 
Saale des Hotels Roden eine Weihnachtsfeier, an der 
auch der Jötefföe Wojewode Grazynſki mit der Beamten 
ſchaft teilnahm. en ur 7 


2 77 2 15 7 l hr 2. a u ick DT da 
ſation in Friedenszeiten anpaſſen Jahre bestätigt wurde, 


dem 
heitli 


wie die Einkommenſteuer und 4. die 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt der bisherige Re⸗ 
dakteur Boleſtaw Szezepkowſki aus der Schriftleitung 
der „Rzeczpoſpolita“ ausgeſchieden. Die Leitung übernimmt 
der Abgeordnete Chacinſki, der Vorſitzende der Chriſt⸗ 
lichen Demokratie. 


Aus anderen Ländern. 


Ausweiſung eines Paſtors aus Kownuo. 


Wie die „Litauiſche Rundſchau“ meldet, wurde der 
Paſtor Katterfeld in Kowno mit Familie bei Androhung des 
Abſchubes angewieſen, das litauiſche Gebiet ſpäteſtens am 
10. Februar zu verlaſſen. 


Ein Südtiroler Deutſchenführer verhaftet. 


Der bekannte Rechtsanwalt und Deutſchenführer Dr. 
Joſeph Noldin in Salurn iſt am 23. Januar, vormittags, 
von Carabinieri verhaftet worden. Die Carabinieri wieſen 
einen ſchriftlich ausgeſtellten Haftbefehl vor. Dr. Noldin 
wurde um 1 Uhr mittags nach Trient in das Gefängnis 
des Tribunals eingeliefert. Gründe für die Verhaftung 
ſind nicht bekannt geworden. 


RE TE TERERTTTETE) 
In Deutſchland 


koſtet die 


Deutſche Nundſchau 


fur Februar leinſchl. Porto) 2,50 Reichsmark. 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗ Konto Stettin 1847. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 26. Januar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
nach vorübergehender Aufklärung zunehmende Bewölkung 
und ſtrichweiſe leichte Niederſchläge an. 


n 


Ein Rechtskurioſum aus dem ehemaligen 
Königreich Polen. 


In den letzten Jahren hatten die Verwaltungsbehörden 
wiederholt evangeliſche Gutsbeſitzer zur anteilmäßigen Tra⸗ 
gung der Koſten für den Bau und die Unterhaltung von 
römiſch⸗katholiſchen Kirchen und Pfarrwohnungen herange⸗ 
zogen, und zwar auf Grund einer Verordnung des könig⸗ 
lichen Statthalters aus dem Jahre 1818, wonach die Guts⸗ 
beſitzer ohne Rückſicht auf ihr eigenes Glaubensbekenntnis 


e fab 
In dieſem Sinne hat nunmehr das 
Oberſte Verwaltungsgericht entſchieden. Es iſt fetzt alſo 
ſelbſt in Kongreßpolen ausgeſchloſſen, daß Andersgläubige 
zu irgendwelchen Leiſtungen für die römiſch⸗katholiſche Kirche 
herangezogen werden können. - . 


$ Der Beſuch des Primas Dr. Hlond, der Eude des 
Monats in Bromberg eintreffen ſollte, wird verſchoben 
werden, da der geiſtliche Würdenträger ſich nach Warſchau 
begeben hat, um bei der Überreichung der Kardinalswürde 
an den päpſtlichen Nuntius in Warſchau, Lauri, zugegen 


zu ſein. | 

: 8 Sanitätsrat Dr. Queißner 7. Wieder hat der Tod in 
die Reihen der alteingeſeſſenen Deutſchen in Bromberg 
eine Breſche gelegt: Ein angeſehener Arzt und ein hoch⸗ 
achtbarer Bürger, Sanitätsrat Dr. Queißner, iſt in den 
Morgenſtunden des geſtrigen Tages nach langem ſchweren 
Leiden geſtorben. 1865 in Gr. Malſau bei Dirſchau als 
Sohn eines Gutsbeſitzers geboren, kam er, fünfjährig, nach 
Bromberg, wo ſein Vater das Gut Beelitz übernommen 
hatte. Hier machte er ſein Abiturientenexamen und ſtudierte 
dann ins Breslau, Halle und München. 1891 ließ er ſich in 
Bromberg nieder, 1899 gründete er die Frauenklinik mit 
Wöchnerinnenaſyl und wurde Mitglied der Gynäkologiſchen 
Geſellſchaſt. Auch im deutſchen Vereinsweſen war Sanitäts⸗ 
rat Dr. Queißner eifrig tätig. So war er 25 Jahre 
Schriftführer der Kaſinogeſellſchaft, der er zuletzt als Ehren⸗ 
mitglied angehörte. Desgleichen war er Jahre hindurch 
Mitglied des Hauptvorſtandes der Deutſchen Geſellſchaft 


für Kunſt und Wiſſenſchaft. 2 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute, 10 Uhr, 
bei Brahemünde + 4,28 Meter, bei Thorn etwa 
+ 2 Meter. ’ 

§ Forderungen der Klein⸗Kauflente. Auf einer Ver⸗ 
ſammlung der Delegierten der Kleinhändler Weſtpolens 
und eines Teils der Wojewodſchaft Lodz in Bromberg wur⸗ 
den folgende Forderungen aufgeſtellt: 1. Zuſammenſchluß 
aller größeren Verbände zu einer großen Organiſation mit 
auptſitz in Bromberg; 2. die Einführung eines ein⸗ 
un Handels⸗ und Gewerberechtes für den Oſten wie 
für den Weſten; 3. die gerechte Einſchätzung für die Umſatz⸗ 
Zulaſſung von Fach⸗ 
leuten der Organiſation der Kleinhändler zu der Ein⸗ 


ſchätzungskommiſſion. 


erdeverſteigerung veranſtaltet am 29. Januar 


d. J. um 10 Uhr vormittags das 16. Ulanen⸗Regiment auf 


dem Poſener Platz. Zur Verſteigerung kommen 11 Pferde. 
3 kr 9 Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt, da⸗ 
gegen war die Nachfrage nicht beſonders groß. Zwiſchen 10 
und 11 Uhr vormittags wurden Re Preiſe notiert: 
Butter 2,20—2,60, Eier 3,00—3,50, Weißkäſe 0,40—0,50, Til⸗ 
ſiterkäſe 2,20—2,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt brach⸗ 
ken: Apfel 0,60-1,00, Roſenkohl 0,70, rote Rüben 0,10, 
Mohrrüben 0,10, Wrucken 0,10, Weißkohl 0,20. Die Ge⸗ 
flügelpreiſe waren wie folgt: Gänſe das Pfund 1.60—1.89, 
Enten das Stück 8 0012,00, Hühner 4,00 —6,00, Puten 8,00 
bis 12,00, Tauben das Stück 1,40. Auf dem Fleiſchmarkt 
notierte man: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,00 
bis 1,80, Kalbfleiſch 1,90—1,40, Hammelfleiſch 9,00 —1,20. Auf 
dem Fiſchmarkt brachten: Hechte 1,50—2,00, Schleie 2,00 bis 
2,50, Plötze 0,50, Breſſen 1001.50 und Barſe 1,50. 0 
FS Mißglückter Anſchlag. Während eines Vergnügens in 
einem hieſigen Lokal verſuchte ein geriſſener Gauner in 
einem Zimmer über dem Tanzſaal eine Matratze in Brand 
zu ſtecken, um während der Aufregung, die derſelhe ver⸗ 
urſacht hätte, die Garderobe auszurauben. Die ratze 
fing jedoch nicht Feuer, weshalb der verbrecheriſche Plan 
nicht zur Ausführung gelangte. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


26. Jannar. 


Graudenz (Grudziadz). 


Der Magiſtrat teilt mit, daß auf Grund der Verfügung der 
Eiſenbahndirektion Danzig die Bahnſchranke an der Strecke Thorn 
Graudenz beim Wärterhaus 29 im Winter (d. h. vom 1. Oktober 
bis 31. März) in der Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr früh, und 
im Sommer (d. h. vom 1. April bis 30. September) von 12 Uhr 
nachts bis 6 Uhr früh vollſtändig geihlonen ſein wird. — In drin⸗ 
genden Fällen wird der Wärter die Schranken öffnen. * 

* 


e. Der neue ſtädtiſche Etat weiſt eine Anleihe von 
250 000 Zloty auf. Von dieſem Betrage ſollen an ſolche 
Hausbeſitzer zu einem mäßigen Zinsfuß Darlehen gewährt 
werden, welche weſentliche Reparaturarbeiten an ihren Ge⸗ 
bäuden vornehmen laſſen wollen. * 

d. Arbeitsloſe werden auf dem Gelände, auf welchem 
früher die Cholerabaracke am Kalinker Friedhof ſtand, mit 
Notſtandsarbeiten beſchäftigt. Es ſollte dort ſ. Z. die neue 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 27. Januar 1927. 


ſeiner Leitung zwei Chöre aus der deutſchen Meſſe von 
Schubert tonrein und klanglich fein abgeſtimmt zum Vor⸗ 
trage brachte. Auch mit den anderen Chorvorträgen „Beati 
mortui“ von Mendelsſohn, „Ave Maria“ von Schmölzer und 
„Groß ſind die Wogen“ von Richter bewies der Verein ſein 
großes Können und errang ſich ungeteiltes Lob der ſo zahl⸗ 
reich erſchienenen Zuhörerſchaft. Frau Trude Hetſchko 
(Sopran) und Frl. Eliſabeth Pickardt (Alt) ſangen zwei 
ſchwierige Mendelsſohn⸗Duette: „Aus Pialm 95“ und „Aus 
dem Lobgeſang Op. 52“, erſtere dann noch ſolo zwei der 
ſchönſten Weihnachtslieder von Cornelius, darunter „Drei 
Könige aus Morgenland“ mit Begleitung von drei Männer⸗ 
ſtimmen, letztere zwei Schubertlieder: „Pax vobiscum“ und 
„Du biſt die Ruh“. Frau Hetſchko entzückte durch ihren 
ſicheren, in allen Lagen gleich ſchön klingenden weichen 
Sopran, aber auch Frl. Pickardt war auf der Höhe. In 
Muſikdirektor Hetſchko hatten fie einen gewiegten Orgel⸗ 
begleiter und damit eine glänzende Stütze. Das Soloquar⸗ 
tett der „Liedertafel“ (G. Mielke. R. Hein, Arth. Put⸗ 
tins und E. Schirmacher) brachte mit voller Klang⸗ 
ſchönheit „Fahr wohl du goldne Sonne! von Beethoven und 
„Sonntag iſt's“ von Simon Breu. Mit dem großartigen 
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winn bleibt. Eine ſpezielle Delegation des Hauptverbandes 
wird bei den zuſtändigen Behörden in Warſchau Proteſt 
erheben. * 

* Zu der Affäre im Bezirtskommando teilt das Korps⸗ 
kommando des 8. Armeekorps mit, daß die Unterſuchung 
ergeben habe, es ſei zu Unterſchlagungen nicht ge⸗ 
kommen. Nur der Sergeant J67 wial habe von ver⸗ 
ſchiedenen Ausgemuſterten einige Geldſummen 
für Begünſtigung bzw. Befreiung erſchwindelt. 
Im erſten Verhör hatte J. verſchiedene andere völlig unbe⸗ 
teiligte Perſonen in die Affäre gezogen, die aber ſämtlich 
bei weiterer Durchführung des Verfahrens wieder auf freien 
Fuß geſetzt werden mußten, da ihre Unſchuld ſich erwieſen 
hatte. * * 

* Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
war wegen des günſtigeren milden Wetters wieder beſſer 
beſchickt als ſeine Vorgänger. Die Preiſe für Butter und 
Eier waren unverändert. Kartoffeln waren wieder mehr 
angeboten und foiteten pro Zentner 5,00 bis 5,50. Der 
Fiſchmarkt brachte in der Hauptſache friſche Heringe zu 0,50 
pro Pfund, dann Plötze zu 1,20, Weißfiſche zu 0,60 und 
Hechte zu 1.60 bis 1,80. Von den Gärtnern wurden ſehr 


Gemeindeſchule erbaut werden. Das Gelände wird planiert | Brdur-Präludium und der Fuge für Orgel von J. S. Bach,] viel Blumen in Töpfen: Alpenveilchen 1,00 bis 2,00, Hya⸗ 
und die Erde den Weichſelabhaug hinabgeſchüttet. Um Ab- | vorgetragen von Muſikdirektor Hekſchko, fand das in d inthen 8,00 bis 4,00 u. a. angeboten. Obſt⸗ und Gemüfer 
ſtürze des Erdreichs zu verhindern, wird die Böſchung aut jeder Hinſicht fo ſchön verlaufene Gaſtkonzert des M.⸗G.⸗V. ] preiſe waren unverändert. I te 2 
befeſtigt. Die milde Witterung war bis dahin für diefe Ar» | „Liedertafel* Graudenz jeinen Abſchluß. Mokran e Auf dem letzten Hanptvieh⸗ und Pferdemarkt waren } 
beiten recht günſtig. * | aber wird die Graudenzer in beſtem Andenken behalten und aufgetrieben 102 Pferde, 12 Fett. 49 Läuferſchweine und 
* Bein dem Bericht über den Kindermaskenball der | iſt ihnen für die Vermittelung dieſes ſeltenen Kunſtgenuſſes 108 Ferkel. Man zahlte für alte Pferde 60—100 Zloty, Ar⸗ 
Deutſchen Bühne in der geſtrigen Nummer war es über⸗ beſtimmt. ſehr dankbar. * beitspferde 300—400, beſſere 450.—550, Zuchtmaterial 600—700, 
ſehen worden, den graziöſen Pierettentanz von Lieſelotte * Fettſchweine 90—105, Läuferſchweine unter 35 Kilo 50-60, 
Domke und Inge Kuniſch zu erwähnen. * y über 35 Kilo 65-75, Ferkel 55—70 Zloty. Fohlen fehlten 
g 4 Die Ehtiiichublänfer 2 gun doch noch 16 Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. gan. Zuchtpferde er in Beate . un es s 
ihre Koſten. Die Buchten zwiſchen den Buhnen der Weichſe ans: und Grunbdbeſitzerverein. N and ein nur geringer Umſatz in Pferden ſtatt. Die Sperre 2 
unterhalb Bossler höhe ſind nit einer ziemlich glatten Eis. „ Breiten den 28. b. 3,8 Uhr abends, Im Dolbenen Lewin. Siehe | Tür Rindeieh ift, wie bereits mitgekellt, mit dem 1. Fes $ 
dede belegt. e aainder BEREE u 13 aus. auch Inſerat. (1975 „ | bruar aufgehoben. . N 
uch der Tümpel am Pfeiler der Eiſenbahnbrücke hat in⸗ x FR g 2 1 t. Durch die Entgleiſung eines Gitterwaggons, die 7 
folge des Weichſelhochwaſſers einen hohen Waſſerſtand und Kirchenkonzert. Mittwoch, den 2. Februar, um 5 Uhr made Montag 78 auf dem Saupfbabnbuf in der Nite der Ru⸗ 2 


eine glatte Eisdecke bekommen. Der Pächter der Eisbahn 
hat durch Entfernen des Schnees und Waſſergießen fleißig 
nachgeholfen. Es iſt auch eine Schutzbude aufgeſtellt, ebenſo 
elektriſche Beleuchtung beſchafft. Am Sonntag nachmittag 
war die Eisbahn ſtark belebt. Es war hauptſächlich nun die 
Jugend vertreten, während in früheren Jahren auch die 
älteren Regiſter ſich ſtark dem Eisſport widmeten. Der 
Schulzſche Hafen wird von den Kindern als Freibahn be⸗ 
nutzt. Junge Leute ſcheuen nicht den weiteren Weg nach 
Forſthaus Rudnick, um dort die weite Eisfläche des dem 
Gutsbeſitzer Krahn gehörigen Rudnicker Sees auszunutzen. 
Dort kann man zeitweiſe auch einige Eisſegler bes 
merken. ee 

„ Aus dem Laubkreiſe Graudenz, 25. Januar. Kirhen- 
konzert des e „Lieder⸗ 
tafel“ Graudenz in Mokrau. In einer bis aufs 
letzte Plätzchen gefüllten Kirche gab die Graudenzer 
„Liedertafel“ am Sonntag, 23. d M., ein Gaſtkonzert zu⸗ 
gunſten des Glockenfonds. Muſikdirektor Hetſchko 
leitete das Konzert mit dem G⸗moll⸗ Präludium für 


mittags, findet in der ev. Kirche ein Kirchenkonzert zu⸗ 
gunſten des Orgelfonds, veranſtaltet von dem M. ⸗G.⸗V. 
„Liedertafel“ und der Singakademie, unter freundlicher 
Mitwirkung der Konzertſängerin Frau Ellen Conrad⸗Kirch⸗ 
hoff (Sopran) und Herrn Karl Meißner (Violine), ſtatt. — 
Eintritt: 2 und 1 31., Schüler 50 Gr. Wenn man den guten 
Zweck und das hohe künſtleriſche Niveau des Konzerts dem äußerſt 
geringen Eintrittspreis gegenüberſtellt, ſo muß gefolgert werden, 
daß dieſem Konzert ein Maſſenbeſuch beſchieden ſein wird. (1969 * 


= Thorn (Torun). 


t. Ihre Meiſterprüfung beſtanden vor der Handwerts⸗ 
kammer in Graudenz der Maurer Bar Featöl- 
 Eomwftt und die Bäcker Ludwik Barczynſki und 
e Olſzewſki. Die Genannten find fämlich 
Thorner. : A 

At. Auf der letzten Sitzung des Reitanratenrverbandes 
wurde Proteſt gegen die vielen Zuſatzbeſteuerungen des 
Alkohols durch die Kommunalverbände (Magiſtrate, Ge⸗ 
meinden und Kreiſe uſw.) erhoben, da hierdurch bzw. durch 


daker Baracken ſtattfand, wurde der Verkehr auf der wich⸗ 
tigen Hauptſtrecke Thorn — Warſchau, die leider immer noch 
eingleiſig iſt, für die Dauer von zwei Stunden unter 
brochen. Der geringfügige Unfall hatte weder Material- 
ſchaden noch Menſchenverluſte verurſacht. * * 

t. „Wie gewonnen, ſo zerronnen.“ Eine ſchnelle Auf⸗ 
klärung ſand der am hellichten Tage beim Fleiſchermeiſter 


Lipinſti in der Culmerſtraße ausgeführte Diebitahl über 


den wir in unſerer geſtrigen Ausgabe berichteten. Es ge⸗ 
lang der Polizei, die Täter — zwei Mann — in Lipno 
(Kongreßpolen) zu verhaften. Das geſamte ge⸗ 


ſtohlene Gut konnte ihnen abgenommen und dem 


Eigentümer wieder zurückgegeben werden. Auf die Spur 
der Verbrecher wurde die Polizei durch einen hieſigen 
Autodroſchkenchauffeur gebracht, durch deſſen Auto ſich die, 
Diebe nach vollbrachter Tat nach Lipuno fahren ließen. Nun 
ſitzen ſie hinter ſchwediſchen Gardinen wohl verwahrt und 
ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. * * 
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Orgel von J. S. Bach ein, worauf der Männerchor unter die Nachbeſteuerung der Patente dem Kaufmann kein Ge⸗ 


Graudenz. 
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Freitag, den 28. d. 1 \ Abr a ends — 28 5 0 f 


5 geb, Lange 
im 52. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Torun, den 24. Januar 1927. 


Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag, d. 27. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom I 


Lehrfräulein 


die die deutſche und polniſche Sprache 
N beherrſchen. 


Trauerhaufe, ul. Waſdowska Nr. 10 WM Kappen für Arnold Krieite, d. 3 iz 3 
(Torun⸗Mokre) aus ſtatt. 100 Maskenbälle f 5 N Spez., Zucht,. 


von 20 gr ab 
offerierk 1278 
Zygmunt Asmus, 
Torun, Szewska 26. 


ER Für die vielen Beweiſe auf⸗ 
richtiger Teilnahme und Kranz» 
ſpenden bei dem Heimgange unſeres 
lieben Bruders ſprechen wir hier⸗ 
mit Allen unſeren 


rächen dun = 
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Stöpfel 


Schwank in 9 Alten von Arnold u. Bach. 
Daran f 
anſchtleßend Tanz. 


Eintrittskaxten u 5.—. 3.— u. 2. A im 

Vorverkauf b. Argu 2 Jabtonowo 

und im Geſchäſtszimmer der Deutſchen 
Bühne, Grudzindz, Mickiewicza 15. 


Freundliche Gaben für Büfett u, Lon⸗ 
ditorei erbeten und abzugeben bei Frau 
Kaufmann Hoſtmann und Herrn Kauf⸗ 

mann C. Stoyle. 10786 
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N Es wird bekannt gegeb., 
kauen Miblek⸗Peranmlung 33.5: 
: ba 
eee, e eee 8 
. vom verl i 
in Briefen BerBaotiten Aapellein 
Freitag, d. 28. Januar, nachm. 1.30 Ahr, „Weißer Adler“ a ee. 
u. alle deutſchen Wähler u. Wöhlerinnen v. Goßlers haufen u. Amgegend S e 
: in Goßlershauſen Sunerstag, d. 27. Jan. 


u. Freitag, 9 28. g 
Freitag, den 28. Januar, vorm. 10 Uhr, „Pauls Hotel“ Jig Fes üben zone 


an Ben, Ubenben um 
214 4 1 * ; 7 2 r halten wird. 
ergebenit ein, um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion 
m em u. Senat u. ſonſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


Der Geſangchor wird 
gez. Moritz, Sejmabgeordneter · 


Inventur-Rusverkauf 


von Donnerstag, den 27. Januar 
bis Donnerstag, den d. Fehrun 1 
Kleider, Kostüme u. Mäntel 
Kleiderstoffe und Reste. 


- ER Mit 


mitwirten, Jedermann 
it freundl, eingeladen, 


fellchalt. danzie. 


‚Lohnverzinnung .. vv... 8 vv...» 


* Culmſee (Chelmza), 25. Januar. Zuſammenſtoß 
s wiſchen Fahrwerk und Auto, Als geſtern abend 
um 7 Uhr der Rittergutspächter Fiedler⸗Wybez aus der 
Stadt nach Haufe fahren wollte, kam am Weldeplatz aus der 
Bahnhofſtraße das Auto des Herrn Wegn er⸗Oſtaſzewo 
in ziemlich ſchneller Fahrt um die Ecke der ul. Dabrow⸗ 
ſkiego geſauſt und fuhr direkt auf das Gefährt los. Die 


Pferde ſtiegen ſteil hoch und brannten durch, wobei Herr 


Fiedler aus dem Wagen geſchleudert wurde, glücklicherweiſe 
aber nur leichtere Verletzungen erlitt. Ebenſo wurde das 
eine der Pferde, die am Bahnübergang aufgehalten wur⸗ 
den, verletzt und der Wagen ſtark beſchädigt. — Die Ar- 
beitsloſenziffer iſt bereits auf 500 geſtiegen. 


——— —kꝛ — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 24. Januar. Ein trau riger 
Borfall ereignete ſich in einer füdiſchen Familie in 
Miloſna bei Warſchau. Die 20jährige, jung verheiratete 
Frau K. hatte am ſechſten Tage nach der Hochzeit das 
traditionelle jüdiſche Fiſchgericht am Freitag abend gegeſſen 
und dabei eine Gräte verſchluckt. Die junge Frau 
fühlte in den erſten Stunden nicht die geringſten Beſchwer⸗ 
den und hatte ſchon faſt den Vorfall vergeſſen, als ſie plötz⸗ 
lich nachts ſchreckliche Schmerzen bekam. In einem hieſigen 
Krankenhauſe ſtellte man feſt, daß die Fiſchgräte den 

agen durchbohrt hatte und in die Därme geraten 
war, ſo daß Blutvergiftung entſtanden war. Die junge 
Frau iſt am anderen Tage geſtorben. 

* Lemberg (wow), 24. Januar. Ein ungeheuer⸗ 
licher Fall von Sadismus hat ſich in Czeremchöw 
bei Kolomea zugetragen. Der Einwohner Michal Kury⸗ 
Lak, der ſeine Nichte, die vierzehnjährige Waiſe Maria 
Drohomirecka, beſtrafen wollte, band ihr die Hände auf 
dem Rücken zuſammen, worauf die Frau Kurylaks die 
Hände in einen Topf ſteckte, in dem ſich ein leicht 
brennbarer Stoff befand, den ſie anzündete. Trotz der 
Schreie des Mädchens hielt die Unmenſchliche die Hände 
eine halbe Stunde lang im Topfe feſt. Das 
Mädchen hat bedenkliche Brandwunden erlitten. — Hier iſt 
vor einiger Zeit die Frau des Hauswärters Palas auf 
rätſelhafte Weiſe verſchwunden, wobei der 
Mann erklärte, daß ſie zu ihren Verwandten nach Dubieſk 
bei Przemyfl verreiſt und von dort nicht mehr zurück⸗ 
gekehrt ſei. Nunmehr hat die Polizei ſichere Anhaltspunkte 
dafür ermittelt, daß Palas ſeine Frau ermordet und 
ihre Leiche im Ofen einer Zentralheizungsanlage ver⸗ 
brannt hat. Palas, der verhaftet worden iſt, hat bisher 
feine Schuld beſtritten. x 

* Lemberg (wow), 25. Januar. Ein großer Ein⸗ 
bruch wurde in die Kaſſe der Petroleumgeſellſchaft „Ga⸗ 
licja“ verübt. Den Einbrechern fielen 10435 Zloty und 
872 Dollar in die Hände. Schecks, Golddollar und Gold⸗ 
rubel ließen die Einbrecher zurück. 

© 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 25. Januar. Großfeuer in Prauſt⸗ 
felde. In Prauſtfelde bei Prauſt brach am Sonnabend 
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Beſtes ausländiſches 


Shomasmehl 


deutſche Kalilalze 


auch im Austauſch geg. 
Getreide, lief. vorteilh. 


Anrar-Handelsne: 


chneiderin verarbeit. 
prakt., billig und gut 
ſämtliche Damenſachen 
und Handarbeiten. 1224 
Stankiewicz. 
Herm. Frankegol. 1 Tr. E 
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‚Grohe Verſteigerung 
2. Hol bearbeitungsmaſchinen in Budg. 
Sonnabend. 29. Januar 27, 11 Uhr vorm. 
werde ich beim Spediteur Wodtke, ulica 
Gdanska 131/132 wegen Veränderung 15 Holz⸗ 


Celefon 1355 


verfteigern: 2000 
I Jelopierfäge Tompt., 1 ans fur 
Drechſſer. 1 Schleifmaſchine. 1 Bandſäge. 
1 Kollſchlel kaſten, 1 Tomainierte Hobel⸗ 
maſchine, 1 Abrichte. 1 Kreissäge. 1lom- 
hlnierte Fräſe⸗ Kreisſüge⸗ und Lang⸗ 
lochbohrmaſchine. 1 Automat. 1 kl. Al 
tomat, 1 Aundſtabmaſchine, 1 Bandſäge⸗ 
ſchürfmaſchine. Transmiſſionen u. Böcke 
Micha Piechowiak, 


Vereid. Lizitator und Taxator 
Bodaosicı, ul. Dluga 8. Tel, 1651. 


‘ Spezialität: Einseitig Verzinnen 


x 


bearbeitungsmajchinen wie folgt meiſtbietend Pia Dach- 
25 und 


7 Kiehenappe 
prän. Oherschles. | 
Sieinkohlenicer 
Rlebemasse 
Pappnägel 
Dachschiefer Nr 10 
Kohrgewebe Vewaſc. Tanpfreien] 
Gips usw. 


gegen 10 Uhr abends in dem der Witwe Karoline Ott ge⸗ 
hörigen Wohnhaus Feuer aus, das ſich mit rafender Ge⸗ 
ſchwindigkeit verbreitete. Es wurde erſt ſo ſpät bemerkt, 
daß die in ihrem Hauſe wohnende Arbeiterfamilie Adam 
und eine andere Familte nur das nackte Leben 
retten konnten. Die Müggenthaler Feuerwehr bekämpfte 
das Feuer mit großem Eifer, vermochte aber gegen das 
verheerende Element nichts auszurichten. So brannten 
denn in kurzer Zeit Wohnhaus und Stall voll: 
kommen nieder. Von dem Inventar konnte nichts 
gerettet werden. 
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Landessynode der unierten evangeliſchen 
Kirche in Polen. 
2. Vollverſammlung. 
Poſen, den 24. Januar 1927. 


Nach einem Gebet des Synodalen Barezewſki⸗ 
Soldau eröffnete der Präſes von Kli tzing⸗Dziembowo 
die zweite Vollverſammlung und verlas die eingegangenen 
Anträge, die er den betreffenden Kommiſſionen zuwies. Dar⸗ 
auf erhielt der Synodale Smend das Wort zu einem aus⸗ 
führlichen Bericht über das evan geliſche Schul⸗ 
wejen, insbeſondere über den Stand des Religions- 
unterrichtes. 


Von 552 öffentlichen evangeliſchen Schulen im Jahre 
1923 beſtanden am 1. September 1926 nur noch 322. Außer⸗ 
dem gibt es in paritätiſchen Schulen 80 evangeliſche Klaſſen. 
Juſolge der Abwanderung iſt die Zahl der evangeliſchen 
Schulkinder von 55 000 zurückgegangen auf 39000. Davon 
beſuchen 35000 Voltsſchulen, 4000 höhere Schulen. In 
Schwien mit polniſcher Unterrichtsſprache ſind nicht weniger 
als 12 000 evangeliſche Kinder untergebracht, alſo ein volles 
Drittel der geſamten Volksſchülerzahl. Auch die Zahl der 
Lehrer iſt bedenklich zurückgegangen, von 850 auf 536. Au 
dieſem Rückgang und dieſer Schulauflöſung iſt vor allem die 
ominibſe Zahl 40 ſchuld. Es find Fälle vorgekommen, wo 
mitten im Schuljahr evangeliſche Schulen geſchloſſen wurden, 
die die erforderliae Schülerzahl nicht mehr aufwieſen. Eine 
große Gefahr für das evangeliſche Schulweſen iſt auh das 
"Verbot der Sammelſckulen. Durch Errichtung von Sammel⸗ 
ſchulen wäre es cin Leichtes, unfere Kinder ihrem Vöter⸗ 
glauben und ihrer Mutterſprache zu erhalten. Durch das 
aa vom 17. Februar 1922 und den Zuſatz vom Dezember 
1923 find die konſeſſionellen Schulverbände ganz aufgehoben 
worden. Nach ciner neuen Verordnung vom 27. November 
1926 ſollen in den Ortsſchulräten nur polniſche Staats⸗ 
angehörige ſitzen, die außerdem die polniſche Sprache be⸗ 
herrſchen und als loyale Staatsbürger anerkannt find, In 
öffentlichen Schulen wird Religionsunterricht nur daun er⸗ 
teilt, wenn mindcſtens 12 Kinder dieſes Bekenntniſſes vor⸗ 
handen ſind. Auch hier wird die Bildung von Sammel⸗ 
gruppen auf alle mögliche Weiſe gehindert. Vor allen 
Dingen fehlt es oft an den erforderlichen Lehrkräften. Auf 
dieſe Weiſe ſind bereits 5000 evangeliſche Kinder ohne ſchul⸗ 
mäßigen Religionsunterricht. ; 
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Privatkapital 
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Hugo Chodan, iz, Saul Seler, 


8. Februar 1927 in Kleinert's Fesisälen 


Maskenhall des H. B. I. Kornblume 
„Eine Nacht im Märchenland. 


Farbenprächlige phantastische Dekorationen u. Lichteffekte, 


Einfritt nur gegen Einladungen. — Vorverkauf der Einlaß- 
karten im Möbelhaus Wolff, Grunwaldzka 138. 


Anſer Süßmilch⸗ 7 


Wa ſche⸗Ausbeſſerin 


18555! 8056 Dworcowa 6, Hof, r. "Seilfabrik, Lubawa, 1915 


Hier muß nun die Arbeit der Kirche und des Eltern⸗ 
hauſes einſctzen. Die Schwierigkeiten, die der Bildung von 
Privatſchulen entgegenſtehen, ſind bekannt. Die Konzeſſion, 
die nur an Privatperſonen gegeben wird, die oftmals abge⸗ 
ſprochene Berufsqualifikation, die Verweigerung des Offent⸗ 
lichkeitsrzchtes für die Höheren Privatſchulen, alle dieſe 
ſchmerzlichen Tatſachen ſind uns zur Genüge vertraut und 
der Kampf mit ihnen iſt ſchon etwas Alltägliches geworden 
Faſt über ihre Kraft müſſen unfere Geiſtlichen Religions⸗ 
ſtunden übernehmen und im Konfirmandenunterricht nach 
Möglichkeit die Lücken des religibſen Begriffsſchatzes und 
des Glaubensſtandes ergänzen. Viele Kinder können in⸗ 
folge der mangelnden Kenntnis der gotiſchen Schrift dem 
Unterricht auf Bibel, Katechismus und Geſangbuch kaum 
folgen. Andere können wegen der weiten Entfernungen 
richt einmal an den wenigen Religionsſtunden teilnehmen. 
Da muß die evangeliſche Elternſchaft ſich auf ihre Verpflich⸗ 
tung beſinnen und freiwillige Hilfskräfte, wie ſie die Bibel⸗ 
ſchule in Rogaſen und die neu gegründete Diakonenanſtalt 
in Zinsdorf ausbildet, ſich zur Verfügung ſtellen. Erfreu⸗ 
licher Weife iſt das in den letzten Jahren mehr und mehr 
geſchehen. Aber noch immer entbehren mehr als 1000 Kin⸗ 
der vollſtändig der religiöſen Unterweiſung. Der Bericht 
ſchloß mit dem Ausdruck feſten Gottvertrauens und glau⸗ 
bensfroher Zuverſicht. Eine Beſprechung der wichtigen 
Unterrichtsfragen fand nicht ſtatt, ſondern wurde der Ko ma 
miſſion für Religions» und Konfirmanden 
unterricht überlaſſen. 


Frauenecke. 
II. 


Wie waſche ich mit Radion? 
Fortſetzung von Nr. 18 vom 23. Januar 1927. 

In die kalte Radion⸗Löſung wird die Wäſche loſe rein⸗ 
gelegt. Die Wäſcheſtücke dürfen im Keſſel nicht zu gepreßt 
liegen, damit die Radion⸗Löſung überall freien Zutritt hat, 
und müſſen von derſelben ſtets ganz bedeckt ſein. 

Der Keſſelinhalt wird langſam zum Sieden gebracht 
und je nach dem Grad der Beſchmutzung der Wäſche 15—30 
Minuten lang gekocht. Dieſe Zeit iſt ſtets vom Beginn 
des Kochens zu zählen. Die Waͤſche iſt öfters umzurühren, 
um das Eindringen der Löfung in die ſich etwa gebildeten 
Falten zu ermöglichen. : 

„Die ausgekochte Wäſche iſt einige Zeit in der Radion⸗ 
Löfung ſtehen zu laſſen, wodurch die vollſtändige Auflöſung 
des Schmutzes bewirkt wird. Dies gilt beſonders für ſehr 
ſchmutzige und ſolche Wäſche, die mit ſchwer löslichen 
Flecken behaftet war. 

„Durch das Auskochen iſt das Waſchen vollſtändig er⸗ 
ledigt. Es iſt ganz unnütz und ſchädlich, die Wäſche zu 
rumpeln oder zu bürſten. 

Wurde die Wäſche zu gepreßt in den Waſchkeſſel ein⸗ 
gelegt, ſo kann es vorkommen, daß in den Falten ver⸗ 
einzelte Schmutzſtreifen verbleiben. Es genügt, dieſe durch 
wiederholtes Eintauchen in die Radion⸗Löſung und leichtes 
Nachwaſchen mit den Händen zu entfernen. 


Fortſetzung folgt. Bitte auszuſchneiden. 


2 elenante Masten» 
to tüme bill. zu ver» 
leih. Kujawska 16, I. Its. 


M D 1 
feifche Blut⸗,Leber. 
und Grützwurſt 
nebſt Suppe 


E 
D 


fl 


Bar Anglelsk 
Gdansta, n. Kino Kriſt. 
Eisbein m. Meerrettich, 
Jäger⸗Rigos und Flat 
1356, nach Warſchauer Art 
mit Pulpe 1 
Tag u. Nacht aeöfinet. 


Deulſche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 
Freitag. d. 28. Januar 27 
Abends Uhr: 
Zum erſten Male! 
Neuheit! Neuheit! 


Ae leichte Ziaben 


Teſefon 1355 


* 


„Oekonom , 


die neue, verbesserte, billige 
Universal-Walzen-Schrot- u.Quetschmühle 


Wie die Praxis urteilt: 1334 

Popowo Tomk., den 12. 10. 28. 
p. Osno. pow. Znin Em Spiel um Geſchäft 

Teile Ihnen hierdurch mit. daß die bei und Liebe 

Ihnen bestellte Schrotmühle S II und eine] von Hans H. Jerlett 
Milchkanne am 9. 10. hier einge“ roffen ist. |] Mufit v. Robert Gilbert. 
ai in. Hakan 1 ger 2 Freier Kartenverkauf 
chrotet un nd m ang un stung Pr 
derselben sehr zufrieden. mutter u. Donners 
Der Betrag Ihrer Rechnung wird Ihnen 
von der Genossenschaftsbauk überwiesen, 

Hochachtungsvoll H. Schulze, 


Allein-Hersteller: 


tag in Johne's Buch⸗ 
handlung. Freitag von 
11—1 Uhr und ab? Uhr 
an der Theaterkaſſe. 


Sonntag. den 30. 1. 27 
nachm. 3 Uhr: 
Frel⸗Borſtellung. 
(Geſchloſſene Vorſtellg. 


für minderbemittelte 
Kinder.) 


Jwelg Jae 


Ein Märchenſpiel für 
Kinder mit Muſik und 
Tänzen in 5 Bildern 


von 
Waldfried Burggraf 
(Eintrittskarten wer⸗ 
den für dieſe Auffüh⸗ 
rung nicht ausgegeben) 


Neuheit Reubeit! 
Ae leichte Jabel 


Ein Spiel um Geſchäft 
d Lieb 


unter der Losung: 


Jazzbandmusik,. Faschingsstimmung. 


Eintrittskarten Don⸗ 
nerstag, Freitag und 
Sonnabend in Johne's 


Heute 


dasgroße 1314 


7 Buchhandlung, Sonn⸗ 
O HM tag von 11-1 Uhr und 
a Uhr an der 

; ! Theater kaſſe. 


Voranzeige! 


Mittwochl Feiertag), 
den 2. Februar 1927. 


nachm. 2% Uhr 
Fremden⸗Vorſtellung 


Dellschen Baus, 


Tischbestellungen erbeten. 


ucht Beſch., at. Empf. Orahtseile 
vorh. Okole, Kanalowa 


zu ermäßigten Preisen. 
Nr. 8, Grteing., 1 Tr.,! Hanfselle 8 
E 1136 


'Teer- und Nel Flelſchüh 


mas um Nus⸗ 1 Romantiſche Oper in 
tühle f flechten Weißstricke 3 Akten 5 Bildern von 


FFIR 
nimmt an Braun, |liefert B. Muszyhiski, | Cari Maria von Weber. 
Die Leitung, 


— 


eines Polizeibeamten und 
Widerſtandes hatte ſich geſtern der Fleiſcher Paul Ja⸗ 
blonfki von hier vor Gericht zu verantworten. Im 
vorigen Jahre verurſachte der Angeklagte in trunkenem 
Zuftande auf dem Theaterplatz einen Menſchenauflauf und 
ſchlug, als er verhaftet werden ſollte, einen Wachtmeiſter 
und ſtieß ihn mit den Füßen. Der Angeklagte wird zu 
einem Monat Gefängnis oder 150 Zloty Geldſtrafe und zu 
den Gerichtskoſten verurteilt. — Wegen Vergehens gegen 
5 180 St.⸗G.⸗B. wird der Händler Anton Kornblit zu 
zwei Wochen Gefängnis oder 100 Ztoty Geldſtrafe verur⸗ 
feilt. — Wegen Körperverletzung hatten ſich ſodann 
der Fuhrmann Anton Müller, ſowie deſſen Frau Ro⸗ 
ſalie und deren Sohn Joſef Müller zu verantworten. 
Alle drei beläſtigten einen Haus nachbarn. Das Urteil 
lautet: Anton und Roſalie M. je zwei Wochen Gefängnis 
oder je 70 Zloty Geldſtrafe, Joſef M. zwei Wochen Ge⸗ 
fängnis mit Bewährungsfriſt. — Der Barbierlehrling Max 
Gerth von hier ſtahl von ſeinem Lehrherrn verſchiedene 
Seifen, Meſſer uſw. im Geſamtwerte von 35 Zloty und vers 
kaufte dann alles einem bekannten Schloſſer. Dieſer bot 
die Sachen wiederum dem Beſtohlenen zum Kauf an, und 
hierdurch kam der Diebſtahl heraus. Der Strafantrag 
lautet auf eine Woche Gefängnis; das Urteil auf drei Tage 
Gefängnis. 

In Wegen Unterſchlagung im Amte wurde vor der 
1. Strafkammer des Bezirksgerichts gegen den früheren 
Steuererheber Johann Kucharſki aus Netzthal ver⸗ 
handelt. Er iſt beſchuldigt, den Betrag von 1924 zi unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Der Angeklagte erſetzte dann ſpäter das 
Geld. Der Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Ge⸗ 
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt; das Urteil lautet auf 
Freiſprechung. 

8 Ein gefundener Autoreifen iſt im Städt. Polizeiamt, 
Burgſtraße 32, Zimmer 7, abgegeben worden, wo ſich der 
Beſitzer zur Entgegennahme desſelben melden kann. 

§ Diebftahl. Einer Apolonia Wierzbieka, Thornerſtraße 
138, ſtahlen unbekannte Diebe einen Handwagen im Werte 
von 90 Ztoty. 

§ Berhaftet wurden zwei Perſonen wegen ſittlichen 
Vergehens, zwei wegen Vagabundierens und eine geſuchte 
Perſon. A 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Deutſches Haus. Heute abend das große Koſtümfeſt, der Höhe⸗ 
punkt der Saiſon. Tiſchbeſtellungen erbeten. Die Einladungen 
bitte als Ausweis mitzubringen. Wer noch keine Einladung hat, 
kann ſich dieſe noch abholen. (1315 

* * * 

in Geſti (Kr. Inowroclaw), 24. Januar. Die Dieb 
ſtähle hören in der hieſigen Gemeinde gar nicht mehr 
auf. Nachdem vor kurzer Zeit einem Landwirt ein Schwein 
und verſchiedene andere Sachen geſtohlen wurden, verſuch⸗ 
ten die Diebe dieſer Tage bei zwei weiteren Landwirten 
einzubrechen, wurden aber vertrieben, nachdem die Schweine, 
die ſie töten wollten, laut zu ſchreien begannen. Bei dem 
erſten Landwirt dagegen holten die Diebe das kurz zuvor 
geſchlachtete Schwein jamt ade Kleidungsſtücken im Ge⸗ 


In. Wegen Mißhandlung 


ſamtwerte von 800 zi in cht 8 Donnerstag I 
erdacht lenkt ſich 2 junger ichen Arbeiter, der 
pi 8 lige ngeblich Ukrainern, die Gegend un⸗ 


in Spital (Kr. Inowroclaw), 24. Januar. Ein gemein ⸗ 


f 1 — veranſtalteten am Donnerstag, den 


„im Vereinslokale der Imkerverein Spital und 
Umgegend und der Jugendverein zu Spital. Nach der Be⸗ 
grüßung des Imkervereinsvorſitzenden folgte der Drei⸗ 
akter „Der verſiegelte Bürgermeiſter“ von Ernſt Raupach. 
Es wechſelten dann noch drei luſtige Reuter⸗Vorträge mit 

bumorvollen Einaktern nen verliebte Feuerwehr” und 
= uoefallen“. Sämtliche Stücke wurden von Mitgliedern 
es Jugendvereins flott geſpielt. Der ſtarke Beſuch zeugte 
von der Zugkraft ſolcher Bereinsveranſtaltungen. 
f 40150 Zuin, 25. Januar. Auf dem letzten Wochen markt 
3000 N „Tür Butter 2,00—2,20, Eier 2,70, Kartoffeln 
Ferkel 75 Fr ner. Fette Schweine koſteten 90—100 der Str. 
e 1s 40 Zloty das Paar. Nach der nun aufge⸗ 
Markt f non in hieſiger Umgegend ſoll in kürze der 
. — = Pe werden. — Am Montag, den 31. d. M., 
8 ſteige — 258 eine Holzauktion bei Kowalek ſtatt. Zur 
5 igerung kommt Holz aus dem Liſchniner⸗Balſchauer 


* 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 25. Jauuar. Der beim Streifdienſt be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter Ruſchkowſki kam 3 gegen 
9.0 Uhr abends mit dem Güterzuge 5247 nach hier. Er 
wollte ſich anſcheinend den Weg verkürzen und nicht nach 
dem Güterbahnhof fahren, ſondern ſprang vom Wagen auf 
den Bahnſteig herunter. Beim Abſpringen wurde er mit 
dem Griff des Wagens gegen den Kopf geſtoßen, kam dabei 
zu Fall und zwiſchen die Schiene und den hohen Bahnſteig⸗ 
bordftein zu liegen, wo ihm der linke Arm bis zum Ell⸗ 
bogen gänzlich abgefahren wurde. 

* Luck, 25. Januar. Ein Großfeuer brach in Gol⸗ 
lupken bei dem Beſitzer Gottlieb Saborowfſki aus, dem 
ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel. Das 
Feuer cntſtand in dem Stallgebäude der Beſitzung, die bis 
auf die Ringmauern niederbrannte, bei verbrannte der 
vierjährige Herbert Soboll. er Knabe hantierte 
mit einem Schreckſchußrevolver auf dem Heuboden herum 
und hat aller Wahrſcheinlichkeit nach dadurch den Brand ver⸗ 
urſacht. Es verbrannten N er noch zwei tragende Kühe, 
eine tragende Sterke, eine einjährige Sterke, zwei Schweine, 
Klee, Stroh und verſchiedenes Material. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 
Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 
abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich be 
nachrichtigen. 
Bezugspreis: für Februar⸗März 10,72 Zloty, für den 
Monat Februar 5,36 Zloty. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Die Frage der Zuckerpreiserhöhung. 


Das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates ä in 
feiner legten en wiederum mit der Frage 1 1. ng 
der Zuckerinduſtrie. Die Notwendigkeit von Unterſtützungs⸗ 
maßnahmen gebt einwandfret aus dem von den Regierungs⸗ 
kommiſſtionen und den Sachperſtändigen gelieferten Material her⸗ 
vor. Jedoch kann die Sanierungsaktion nicht ohne Schaffung eines 
entſprechenden Fundus, wahrſcheinlich auch nicht ohne Zucker⸗ 
preiserhöhung und vielleicht nicht einmal ohne Anderung 
des Gefetzes vom 22. Juli 1925 vorgenommen werden. 

In anbetracht deſſen aber, daß die gegenwärtige Zuckerkampagne 
ihrem Ende gene und die prü auf eine Sich — 
#ellung der Rentabilität bei allen Zuckerſabriken vor der Feſtſetzung 


* 


deten ſich aber keine Käufer. 


des ganzen Sanierungsplanes eine ſehr erhebliche Zuckerpreis⸗ 
erhöhung auf dem Inlandsmarkte erfordern, dieſe Preiserhöhung 
aber trotzdem noch keine allſeitige Sanierung bedeuten würde, ſtellt 
das Wirlſchaftskomitee feſt, daß eine Zuckerpreiser höhung 
im gegenwärtigen Augenblick unmög lich iſt. Statt deſſen be⸗ 
auftragt das Komitee den Finanzminiſter mit der Bildung einer 
fpeziellen Kommiſſion zur Aufſtellung eines Sanierungs⸗ 
planes bzw. zur Ausarbeitung von Vorſchlägen über die Preis⸗ 
geſtaltung und die Novellifierung der Geſetze, die dann eine Ders 
pflichtende Wirkung auf mindeſtens drei Jahre hinaus haben 
ollen. Diefe ſpezielle Kommiſſion wird aus je vier Vertretern der 

egierung und der Zuckerinduſtrie, ſowie zwei Ver⸗ 
tretern der Rübenplantatoren beſtehen. 


Anderungen in der Bilanz der Bank Polſti. Am 20. Januar 
waren folgende Anderungen in der Bilanz der Bank Polſki für 
die letzte Dekade zu verzeichnen: Das Wechſelportefeuille vergrößerte 
ſich um 4 Millionen auf 315,5 Millionen, der Banknotenumlauf 
verringerte fi) um 15,8 auf 539,8 Millionen, der Valuten⸗ und 
Devifenvorrat vergrößerte ſich um 46 auf 171,1 Millionen oder 
7 Millionen netto infolge der Verringerung der Verpflichtungen 
in Auslandsvaluten um 2,4 Millionen Zloty. 

Bankrott einer großen litauiſcken Firma. In Kowno hat eine 
der größten litauiſchen Firmen, Gebr. Kopelmann, die Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. In der Firma ſind auch Lodzer Firmen 
mit einem Betrage von 290 000 31. engagiert. 

Polniſche Saat via Rotterdam. Der deutſch⸗polniſche 
Zollkrieg zeigt immer neue Anomalien. Die Deckung des 
deutſchen Bedarfes in ausländiſcher Serradella aus Polen, 
die bei natürlichen Verhältniſſon über die Landesgrenze erfolgt, 
it durch den deutſcherſeits feſtgeſetzten Tampfzoll in Höhe von 
9 Mark außerordentlich erſchwert. Dagegen kann holländiſche 
Serradella zu dem Vertragszoll von 3 Mark bezogen werden. Wie 
nun in Händlerkreiſen verlautet, ſollen große Verladungen aus 
Polen nach Rotterdam erfolgt ſein, die von dort aus zu 
dem geringeren Satze von 3 Mark nach Deutſchland importiert 
werden. Dieſe Methode ift um jo eber möalich, als die hauptſäch⸗ 
lichſten deutſchen Verbraucher von Serradella in Nordweſtdeutſch⸗ 
fand, vorzugsweiſe in Oldenburg, Weſtfalen und Hannover 


anſäſſig ſind. x 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per⸗ 
fügung im „Monitor Boliti" für den 26. Januar aui 5,9683 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 25. Fanuar. Danzig: Ueberweiſung 57,26 
bis 57,40, bar 57,28 — 57,42. Riga: Ueberweiſung 64.00, Amſter ⸗ 
dam: Ueberweisung 25,00, Prag: Ueberweiſung 37650, Zürich: 
Webermweil, 58,00, Reuyork: Ueberweiſung 1190, Bu tar e ſt: 
Ueberweiung 21,75, Czernowitz: Ueberweiſung 21,50, Ton» 
don: Ueberweifung 43,50, Berlin: Ueberweiſung Warſchau, Poſen 
oder Kattowitz 46.63 —46,87, bar 46,51—46,99, Mailand: Ueber⸗ 
weifung 256,50, Wien: Ueberſendung 78.45. 

Marſchaner Börſe vom 25. Januar. Umſätze. Verkauf — Raul. 
Belgien —.—, udapeſt —.—, Holland 359.40, 350.30 — 358,50, 
London 43,60, 43,72 — 43,50, Neunort 8,97, 8,99 — 8,95, Paris 35,60, 
35,69 — 35,51, Prag 26,63, 26,69 — 26,57, Niga—,—, Schweiz 173,15, 
173,58 — 172,72. Stockholm —,—, Wien 126,77, 127,08 — 126,46, Italien 
38,47. 38,56 — 38,38. 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 25. Januar. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Valutabörſe ſtellte ſich 
der Geſamtumſatz auf rund 100 000 Dollar. Alle Valuten 
haben im Zuſammenhang mit der Herabſetzung des Dollarkurſes 
am Kurfe verloren. Für den Goldrubel za It die Bank 
Polti 448. Im privaten Gel dverkehr zahlte man für 
den Dollar 8,94, der Goldrubel iſt bier von 4,77 auf 4,72 gefallen. 

eute bot man Goldrubel in 
on den ſtaat ! n Anleihen 
war die Sproz. Konverſlonsanleihe e twas ſchlechter, desgleichen 
ſchwächte ſich die Tendenz für Pfandbriefe ab, die reichlich ange⸗ 
boten, aber wenig umgeſetzt wurden. Auf dem Aktienmarkt 


herrſchte, mit Ausnahme für Aktien der Bank Polfki, eine ebenfalls 
ſchwache Stimmung. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger —Irſe vom 
25. Januar. i 


London 5,06”, Gd. Neuvork —,— 6D. Berlin —— 60, —,— Br., 
Marichau 57,45 Gd. 57,60 Br. — Noten: London 25,07 Gd., 25,07 Br., 
Neuyork —— Gd. —— Br., Berlin —— Gd.,—.— Br., Polen 
57,43 Gd., 57,57 Br. 

Berliner Deviſenkurſe. 


In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


Sf. Fur dragtloſe Auszah.“ In Reihsmart 
Diskont · 
ont] lung in deutſcher Mar? Geiß Janet, 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1. 1.746 1741 | 1.745 
— Kanada. 1 Dollar] 4. 4212 | 4202 | 4212 
6.57% Japan.. .. 1 Ven. 2 2.054 | 2054 2088 
— Konſtantin. itrk. Pfd. 2. 2135 | 2125 | 2135 
5% | London 1 Pfd. Stel. 5 20.499 | 20.451 | 20503 
4% | Neuyork. ..1 Dollar] 4. 4.2235 | 4,2135 | 4.2235 
— RNiode JaneirolMilr. 0.495 0.497 0.495 0.497 
5 Uruguay 1 Goldpeſ.] 4245 4.255 4.245 4.255 
3,5%, | Umiterdam . 100 Fl.] 168.44 | 168.86 | 168.44 168 86 
10% [Athen 43 5.50 5.48 550 
6.5°/, | Brüfiel-Unt, 100 Fre.] 58595 | 58.735 | 58.60 | 58.74 
5,5% Danzig . . 100 Huld. 81.59 | 81,79 | 8159 | 8170 
7.5% | Heliinafors 100 f. N.] 10,595 | 10635 | 1060 | 11064 
7¾ Italien „ 100 Lira] 18.055 | 18.096 | 1820 | 1824 
7°, Jugoflavien 100 Din. | ‚7.413 | 7.433 | 7412 | 7.432 
5% | Rovenhagen 100 Kr.] 11030 | 112,58 | 11231 | 112.59 
9% Liſſabon „ 100 Eisc.| 21.565 | 21.615 | 21.565 | 21,615 
4,5%, | OslosChrift. 100 Kr.] 107.67 | 107.93 | 10745 | 107.71 
8.5 / | Baris 100 Fre. 16.68 | 1672 | 16.705 | 16.745 
5%, g 12.474 | 12514 | 12474 | 12514 
3,59%, 81.15 | 81.35 | 81.165 81.365 
10% Sofia 3045 | 3055 | 3037 | 3.047 
5%, | Spanien . . 100 Bei,] 68.91 | 68.09 | 6835 | 68. 
4.5% Stockholm. 100 Kr.] 112.44 | 112.72 | 112.45 | 112.73 
8% [Wien .. . 100 Kr. 59.47 | 5961 | 5947 | 59,61 
6%, Budapeft .. Pengs] 7367 | 73.85 — > 
10%, | Warſchau . . 100 J.] 46.63 | 46.48 | 46.68 46.92 


Kairo. . . 1 äg. Pfd. 
üricher Börſe vom 25. Januar. (Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuhort 5.19, London 25,197, Paris 20,55, Wien 73,21, 
Prag 15,97°/, Italien 22,18”, Belgien 72.20. Budapest 90,78. 
ſingfors 13.08, Sofia 3,197, Holland 307,51 ¼ Oslo 132,50, 
openhagen 138.32 ½ Stockholm 138.57¼½, Spanien 85,00, 
Aires 214½, Tokio ——, Bukareſt 2,75, Athen 6,82¼, 
123,02 ½, Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel —. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.92 34, do. kl. Scheine 8,91 3k. 1 Pfd. Sterling 43.41 75 
100 franz. Franken 35,33 31, 100 Schweizer Franken 172,37 3ʃ., 
100 deutihe Mark 211,73 Ji, Danziger Gulden 173,26 31, öſterr. 
Schilling 126,21 31, tſchech. Krone 26,52 Zloty. 

Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 25. Jaunar. Wertpapiercund Obli⸗ 
f tionen: Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 7,60. 6proz. 
iſty zboz. Pozu. Ziemſtwa Kredyt. 19,20. — Bankaktien: Bank 
m. Sp. Zarobk. (1000 M.) 8,00. In duſtricaktien: Arkona 
1000 M.) 1,75. Gegielffi (50 31.) 19,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31) 
22,50. Luban (1000 M.) 125,00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 0,70. 
Piechein, Fabr. Wapna i Cem. (1000 M.) 1,50. Wytworn Chemiezna 
(1000 M.) 0,55. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
Handelskammer vom 25. Januar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 49,00—51,00 Zloty, Roggen 38.50—40.50 

loty, Futtergerſte 3200 21252 Braugerſte 34.50—36,50 Zloty, 

elderbien 4449 Zlotn, Biktorlaerbſen 76 bis 86 Zloty, Hafer 
29.00 —30 00 Zloty, Fabriktartofſeln 6,70 Zloty, Speiſekartoſſein 
—.— 31, Rartoffelfloden —.—, Weizenmehl 70% — 31. do. 65 / 
- "Zlotn, Roggenmehl 70% — Zloty, Weigenkleie 28,00 31. 
Nogaenkleie 28,00 Zloty. — Tendenz: ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 2 

Bromberger Sämereienbericht, Notierung der Firma Gt. 
&zutaliti, Bromberg, vom 27. Januar. Preiſe für 100 fg. 
Rotklee 360--4%0, Weißklee 320-380, Schwedentlee 500-550, G lIb⸗ 
tlee 120—140, do. in Kappen 60—70, Inkarnatklee 70-80, Wund⸗ 
klee 200 — 220. Timothee 70-80, Rangras 80-90, Winterwicken 
100-120, Sommerwicken 35—37, Peluſchten 2—34 Serxadella 22—24, 
Viktorigerbſen 80—90, Felderbſen 46-68, grüne Erbsen 58— 63, 
Senf 70-80, Rübſen 70 76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
20 —22, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90-100, Hanf 60-70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130 —150, Hirſe 30-32, Buch⸗ 
weizen 28-32 Zloty. i 


Buenos 
Berlin 


roßen Mengen 5 an, es mels 


Leder. Poſen, 24. Januar. Rohlederpreiſe aus erſter Hand 
in Zloty: Geſalzenes Rindleder das Kg. 1,80, getrocknetes 2,50, ge» 
ſalzenes Kalbleder 1. Gattung das Stück zu 4 Kg. 11 31., getrock⸗ 
netes 7,00, getrocknete Winter⸗Kaninchenfelle das Kg. 5,00, Winter⸗ 
Rehfelle das Stück 2,00, Sommer = Rehfelle 450, getrock⸗ 
netes Schaffell 1. Gattung mit Wolle das Kilogramm 
3,50, geſalzen 2,00, geſchorenes Schaffell das Kg. 1,50, ein getrock⸗ 
netes Pferdefell 1. Gattung 25,00, 2. Gattung 15,00; geſalzenes 
Fohlenfell 1. Gattung das Stück 5,00, getrocknetes Ziegenfell 1. Gat⸗ 
tung das Stück 8,00, junges Ziegenfell das Stück 4,00, getrocknetes 
Zickleinfell 1. Gattung das Stück 2,50. Tendenz lebhaft. Für 
Fertigware wurden folgende Preiſe in Dollar notiert: Sohlen⸗ 
leder in Hälften das Kg. 105—0,92½, gewöhnliches Kruppleder das 
Kg. 1,55—1,17½, Boxkalf⸗Oberleder der Fuß 0,29—0,84, Alaunleder 
das Kg. 0,95, Lackleder der Fuß je nach Gattung 0,60 —0,65 und 
weniger: Fahlleder das Kg. 1,38—1,70, ſchwarzes Glanzleder das 
Kg. 1,10—1,50, braunes 1,10—1,50, Möbelleder das Kg. 0,42. Ten⸗ 
denz: erhaltend. 

Wolle. Poſen, 24. Januar. Preiſe für 50 Kg. in Zloty im 
Ankauf: Wolle 1. Gattung, grobe engliſche 175, 2. Gattung, gekreuzte 
Feinwolle 200, 3. Gattung, reine Feinwolle 225. Im Verkauf: 
Wolle 1. Gattung 200, 2. Gattung 225, 3. Gattung 250. , 

Danziger Produktenbericht vom 25. Januar. Ami ich) 
Preis pro Atr. in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. 15,25, Weizen 
124 Pfd. 15,00, do. 120 Pfd. 14.50, Roggen 12.95.—13, Gerſte 11-12, 
Futtergerſte 10,25—11,00, Hafer 9.009,50, kleine Ebſen 12—13, 
ſeinſte Vittorigerbſen (mittel) 0—28, grüne Erbſen 1822.50, 
Roggenkleie 8,05, grobe Weizenkleie 8.50 —8,75, Peluſchken 10,50 bis 
11.00, Wicken 1112,50. roßhandelspreiſe per 50 Kilogramm 
waggonirei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 25. Januar. Getreide. 
und Oelſaat für 1000 Ka, ſonft für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 265-269, März 285.—289,50, Mai 28— 283,50, Juli 284285. 
Roggen märk. 249 253. März 267-2%67,75, Mai 285,50— 266. Juli 
251,50. Gerite: Sommergerſte 219-245, Futter: und Wintergerſte 
191207. Hafer märk. 185—198, März 208, N za 
Mais Ioto Berlin 189-190. Weizenmehl franko Berlin 35,00 bis 
37,75. Roggenmehl franto Berlin 34,75—38,75. Meizentleie franto 
Berlin 14,75 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 14,75 bis — . 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 52,00—66,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 30-32, Futtererbſen 22—25. Peluſchken 2223,00. Ackerbohnen 
20.50 — 21,50. Wicken 23 bis 24.50. Lupinen blau 15,50 —16,50, 
do. gelb 17,00—18,50. Serradella neu 31.00-34,00. Rapskuchen 16.20 
bis 16,30. Leinkuchen 20,70 — 21.00. Trockenſchnitzel 11,60—12 00. S \ 
ſchrot 19,50— 20,00. Kartoffelfloden, 30,20-30,60. — Tendenz für 
Meizen feſt, Roggen feſt, Gerſte ruhig. Hafer feſt, Mais ruhig. 


Materialienmar 


Metalle. Warſchau, 3. Januar. Notierungen für Roh⸗ 
metalle je Tonne franko Waggon Hütte: Rohgußeiſen Staporköw 


Mai —.—, Juli —.— 


Nr. 0 — 210 Zr, Nr. 1 — 200, Nr. 2 — 195, Nr. 3 — 1 I., Guß⸗ 
eiſen Czenſtochau die Tonne franko Verladeſtation Nr. 0 — 200, 
Nr. 1 — 195, Nr. 2 — 185, Nr. 3 — 175, inländiſches Handelseiſen 


325, warm gewalztes Bandeiſen 390, runder Walzdraht, 5,5 bis 
13 Millimeter oder quadratiſch 5,25—8 Millimeter 375 31. 
Berliner Metallbörie vom 25. Januar. Preis ur 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr! 61,50-62,50, Remalted 
Plattenzink 57,50 - 59,50, Originalh.⸗Alumin. (93—99°/,) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. * 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99% w., Reinnickel 8 90 %%% 
340—350, Antimon Regulus) 120125, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 79,00 80,00. b 
c Viehmarkt. 
Woſener Viehmarkt vom 25. Januar. 


Offizieller Markt⸗ 


b der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


es der, 2167 Schweine, 437 Kälber, 212 Schafe: zuſammen 
aeg dan sahlte für 100 gu gebendgewicht in 31 
an zahlte für ogramm Lebendgewi o 
(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelskosten . 0 55 
Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen vpn höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. 156— 160, vollfl, ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 140-146, iunge, fleiſchige, nicht ausgem. und ältere aus⸗ 


gemäſtete 116—120, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſens von höchſtem 
Schlachtwert —,—, vollfleiſch., jüngere 120—124, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 106—110. — Färſen u. 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
geriet —.—, vollil. ausgemäſt. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 

is 7 Jahre 148 —152, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 130138, mäßig genährte Kühe. und 
Förſen 110, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 80, ſchlecht ge⸗ 
nährtes Jungvieh (Vielfraße) —,—. . 5 

„Kälber: beſte, gemältete Kälber 150—160, mittelm, der 
mäftete Kälber u. Säuger beit. Sorte 140-144, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 130, minderwertige Säuger 120. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 146—150, 
ältere Mafthammel, mäßige Maitlammer und gut genährte 
junge Schafe 130, mäßig genahrte Ham . Schafe 110-120. 

Weideſchafe: Maſtlämmer — — inderwert. Lämmer 
und Schafe —.—. BE 

ch weine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 


S 
200-204, vollfleiſchige v. 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 190-192, 


vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 180—184, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 170-176, Sauen u. 
fpäte Kaſtrate 160-190, — Marktverlauf: Ruhig. N 
Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
25. Januar. Preſſe für DR: Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtmerts 44—46, fleiſchige. 
jüngere u. ältere 36—40, mäßig genährte 24—28, gering genährte 
E Bullen, ausgemältete höchſten Schlachtwerts 42—45, fleiſchige. 
jüngere und ältere 34—37, mäßig genährte 26 —30, seine enährte 
—— Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten ee achtwerts 
42—46, fleiihige Färſen und Kühe 34—37, mäßig gen hrte Kühe 
20—25, gering genährte Kühe ae ungvieh einſchließlich 
Gele 20—30. Kälber: Yeinite aſtkälber 68—78, gute 
alttälber_58—62, gute Saugkälber 35—40, gerin e Saugkälber 
25—30. chafe (Meidemait, Stallmait); Maſtlämmer und 
1 Mafthammel 34-37, fleiſchige Schafe und Hammel 


— 
. 


28, mäßig genährte Schafe und Hammel 18— ering 
gend rte Schafe und Hammel 3 8 A 
chweine über 150 kg Lebendgew. 61—62, vollfleiſchige über 10 


Lebendgew. 59—60, fleiſchige von 75—100 ke Lebendgew. 56 — 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber — 5 

Auftrieb: 18 Ochien, 134 Bullen 281 Kühe, auf. 313 Rinder, 
58 Kälber, 416 Schafe, 1279 Schwein g 


e. : 
Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber, Schafe und Schweine 


geräumt. 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte 
Die Stallpreiſe verringern ſich entsprechend. a 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 25. Januar in 
Krafau -- 1,72 2,84), Zawichoſt + 1,77 (—), Varſchau⸗ 2,22 2.36), 
Plock + 1,75 (1,91), Törn + 2,20 (2,29), Fordon + 2,30 (2,32), Cum 
4. 216 (2,14) Graudenz . 2.55 (2.5, Kurzebrat + 2,89 (2,97), 
Montau + 1,49 1,53, Piekel + 2,34 2,36, Dirichau + 2,28 (2,32). 
Einlage + 318 2.39, Schiewenhorſt + 2,40 (—) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Musterbeutel 


in jeder Stärke und Ausführung fabriziert 


Briefumschlagfabrik „Hansa“ A.-G. 
Danzig Gewehriabrik. 
Lieferung durch die Druckereien und 


Papierhandlungen, 14917 


. G. Starke (beurlaubt); perantwortlich für 
olitik: J. Kruſe;: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſe: 
ür Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 
k. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; än ic 

in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 20. 


— 


reer jeleizieinininininie] 


Junger ganmann An- und Verkäufe 


8 als deutſch⸗polniſcher Korreſpondent von 
0 8 ſofort geſucht. Bedingung; erſttlaſſige 5 
Is Kenntniſſe in der Landmaſchinenbranche 8 
s im Verkauf und deutſch⸗polniſcher Kor⸗ 8 
8 repondenz. Angeb. m. Gehalts forderung, 
E Zeugnisabſchriften. Bild und Eintritts⸗ 
termin zu richten an 


Hodam & Ressler, 


Gebe aus meiner mit höchſten Preiſen 
ausgezeichneten edlen Halbblutzucht wegen 
weiteren Nachwuchſes 


12 Pferde Fohlen 


Maschinenfabrik 05 Hierunter find zur bevoritehenden Dede 
Grudziadz — 1983 — am Bahnhof. Died 3 angekörte Zuchthenaite u. la jüngere 
Goonononlosnananaenaansnagnn, Jußtituten verihiedener Jahrgänge. 


Geluht zum 1. J. 27 Junger Hollatz, Buczek, 


In tiefer Trauer 5 3 es 
Frieda Queisner gebome Wölfel Schäfer Mühlen⸗ | Kor und Station Bistupier, Bomorze, 
BE Werkführer 
Habe 50 chm 22 


und die Geſchwiſter mit Scharwerkern. 
ledig, der poln. und 


Queisner und Wölfel. Gutsverwaltung 
42, 35. 30 und 20 mm. abzugeben 


Bromberg. den 25. Januar 1927, 5 . e e 
Bohlmann, Mek nad Notecig. 
400 Bir. Melnoer Trodenſchnizel 


uchola. 1983 digter Stellg., wünſcht 
Tirdehatbsrfugen ſich per bald od. pater 

beſt. Pat für teure Kleie und Kartoffeln, 
gibt ab auch in kleineren Poſten 1982 


wir zum baldigen 2 verändern. Ueber⸗ 
um. Oorzechötufo e eee 


Antritt eine nehme auch Stelle als 
Wal zenführer. 
t — 
ee eee 


2. Buch⸗ Suden führe 
er iſt in allen 
halterin Zweigen der Müllerei, 
(eventl. Anfängerin uchführg., der Dieſel⸗ 
die deuiſch u. polniſchſund Sauegasmotoren 
und Spielwaren in 
Natel in gut. Lage mit ga. 70 cm ech, Mühle 
9 er 1.00 ch, eis. 
Wohnung günſtig zu Mühlſtein buchten 
verkaufen. 1288 kauft fofort 


ſpricht u. ichreibt, ſowie vertraut. Uebernehme 
Auskunft: Kaminski, W. Scholz. Tarnzwko, 


Heute früh entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden mein guter Mann, unſer 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 


Frauenarzt Sanitätsrat 


I. iel. Albert Hugo Queisner 


im 62. Lebensjahre. 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


W. Mayer-Relchwald 


Dentistin 1182 


Sprechstunden von 9—1 u. 3-6 Uhr 


Am 25. 1. 27 verſchied nach langen Koronowo, ul. Sienkiewirza 2. 


und ſchweren Leiden 


m Hunt ue 


Der Verband verliert in dem Verſchie⸗ 
denen ein langjähriges Mitglied und einen 
hochgeſchätzten Kollegen. 

Ehre feinem Andenken! 
Zwiazek Lekarzy Zach. Polski 
Obwöd Bydgoski. 


Stenogr. und Schreib» auch keine Reparatur. 
maſch. beherrſcht. Gefl. Da of unt. G. 1977 

ndg,, Dworcowa 94. now. Obornik. 1948 
Dunkel ⸗ Eine gut erhaltene 


Angebote mit Bild u.a. d. G. d. Itg. erbeten. 
Lebenslauf u. Gehalts⸗ Miller 
Jahre alt, 162 om zum Abbruch., 9 m breit 


anſpr. bei 7 Station 
unverheirat., d. deutſch. 
Bdmß., Reit⸗ u. Wagen⸗ u. 30 m lang, verkauft 


erbeten 1986 
0 5 7 5 Spr. Dee: 
pferd, preisw, zu verk. E. Melchert, 


Mühle Carls bach 
in Koscierzy n Wielki 
guten Zeugn. und 
mit dämlich M Aigen 
Sienno b. Kotomierz. 
pow. Bydgoszcz. ne Sitno, pow. Sepolno. 
1036 


p Falmierowo. 
vertraut, ſucht v. ſofort 
Drei prima einjährige ——— 1 _____ 
jährig Eine gut erhaltene 


Kindergärinerin 
Bullen lehman e e 


mögl. muſik., gef, of u. U 
D. 1282 a. d. Geſchſt. d. Z. Fe 88 — 5 5 u 

von guten Eltern ſtam⸗ Kohnert. Laskowice. 
mend, zwei junge 1206 


Jung., ev. Mädchen e e ve 
als Gzarnköw. 
2 lavierſpiel. Theorie, Harmonie, 
8 2 Muſixgeſchichte und A bis zur Stütze 
tragende Kühe | Weiber Herd u. Rachel; 
* 5 5 ofen wenig benutzt auf 


Mülllergeſelle 
höchſten Ausbildun f. Landhaush, geſ. Kl. 9 I 
Eri ch Knels, Ahbruch zu verkauf, Zu 


de d. in Dampfmahlmühle ß 
2 Uiica Aosciussfi 49, L Stock unte. 7 Ce en n e vertrauf ift, ſucht Sten 
— DDD e eee. J an die Beihätisit. d. 2. 

Brantönte,n.Ch uno ee 

voczta Muisz 


Gärtner 
Terrier Seitunaspabier 


23 Jahre alt, im Fach 
tücht. ausaeb,, wünſcht 

reinraſſig, kleine Sorte A. 95 Pr 0 116 Pe 
An N IR zu u kaufen geſucht. 1 Dworcowa 97. 


ich zu verändern und 
ſucht des h. Stellung 
m, Kulice b. Pelplin. 
Offert. unt. D. 1 r — 
S unt- &- 197 an [on Nat Pferdeſulter & 
S 5 UA Jüjuüfe sagen u. Gemenge« 


ab 1. Februar. 1292 
Er 3 u. 4jährig, Seen feingeſchnſtten. Patt vr 


. .. men un ante 
09090999900 99999900 BET E 


Tichtige Klaviervädagogin ? 


. ſtaatlich geprüft auf der Wiener Aka⸗ 
5 7 Een erteilt gründlichen Unterricht 


Die 
elegante 


gerren-Kleidung 
nah Map 
zu soliden Treisen 


dei 1302 
Franz Mübhlstein 


Schneidermeister 
Danzigerstr. 33 Gdanska 
sinn Aualgoszce, Ä 


Bis: Rn 


1323 


Angebote erbitte an 
Wi. Lewandowski. 
Zydaoszoz, Toruriska 39. 
Suche für mein. Sohn, 
17 Jahre alt, eval., mit 
höherer Schulbildung, 
Nach kurzem ſchweren Krankenlager entſchlief eine Lehrſtelle a’s 
heute ſanft unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ und 


Großmutter 
Frau 


verkauft bill. Häck el⸗ 


Luiſe Doran 


geb. Kunz 
im 78. Lebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bitten 


De trauernden Sinterbliebenen. 


Gogolinke, 


Kokotzko, Pantau, Wepritz, Stuhm, 


Neudorf O./Pr., Breslau, Bußig, 


den 24. Januar 1927. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 


27. Januar 1927, nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 


hauſe aus ſtatt. 


Geſtern vormittag entriß uns der 
Tot plötzlich und unerwartet meinen 
lieben, unvergeßlichen. herzensguten 
Mann, unſern treuen, 8 


Vater, den Kaufmann 


Walter Vöhnert 


im 49. Lebensjahre. ; 

Dies 5 mit der Bitte um ftille 
Teilnahme tiefbetrübt an 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Tonĩ et geb. Muſall 


. und Kinder. 
Boydgoszez, den 28. Januar 1927. 


1 Die 1 findet Sonntag, 
den 30. d. Mts., nachm. 2½ Uhr von 


der Leichenhalle des neuen, evangel. 5 


Friedhofes aus ſtatt. 


Wer ihn gekannt. 
e was ich verloren. 


Unverhofft entriß uns der Tod 
aus unſerer Mitte unſer liebes, 
von allen geſchätztes, Clubmitglied 


Herrn Kaufmann 


A Baer Phert 


Selbſtlos und treu hat er zu 


uns gehalten. Wir werden ihn nie 
vergeſſen. 
Bydgoſzcez, den 25. Januar 1927. 


Kegelllub „Gemütlichkeit“ 
Bydgoſzcz. 


I. Sto 


137 DR 


1310 
1 


| Von 9—2 Dworcowa 56 


Rechts-Beistand 


Dr. v, Behrens 


(obroica pryw.) 


Von 4—8 Promenada 3 
15165 


DEE Volniich SE 


sprechen und ſchreiben 
lernen Sie in 3 Mon. . 


für 10 zl monatl. Ans 
1 ul. Lotietta 5, 
rechts. 1278 


Unterricht 
im WMäſchenähen ert. 
O. Meyer, Leszozyfskiego 
(Fr. Frankenſtr.“ 19. 1304 


Erteile Unterricht im 


Banzeichnen. 


Off. u. M. 1311 a. d. G. d. 3 
Wer ert. Mandolinen |? 


Anterricht? Off. unter 
F. 1295 a. d. G. d. Zeitg. 


Stellung 


2. 52 jeder ung der 


Be Wer 55 Kurſe 


. Kochafiskl, 


©, grau. ulica 
r. 24 


Grodztwo 

abſolptert. Berufs: 
ausbildungskurſe (drei 
Mon.) mit Fahrunter⸗ 
richt 250 zl. ohne Fahr⸗ 
unterricht 150 zl, Ama⸗ 


teurkurſe 100 zl. Raſche 
Vorbereitung zur Prü⸗ 


fung für ſolche. welche 
die geſetzl. vorgeſchrie⸗ 
bene erkſtattpraxis 


N ele n Bitte ſchreiben 


Sie mir oder rufen 23 
Sie telephoniſch unter 
Nr. 1185 an u. fordern 


Sie Proſpette. Zuſen⸗ 


dung derſelb. “umge; 


Allein-tehenver 


Lalo 


alt. evgl., 20 Mora. | 
5 er Boden, möchte 
5 ꝗ 5 — oder Witwe, 


2 4 Alters, mit 
ile 


ner Landwirtſchaft, 


zwecks Heirat 


kennen lernen. Offert. 
unt. P. 1910 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 
Landwirtstochter, engl. 
27 J., mit Ausſt. u. 6000 
Zloty Verm., wünſcht 
Herrenbekanntſchaft 
zwecks Heirat. 
Herren in geſ. Poſi⸗ 
tion, auch mit Land⸗ 
wirtſch., woll. bitte gefl. 
Zuſchr. unter B. 1927 
an die Gſchſt. d. Z. ein 


Tüchtiger 


Landwirt 


hübſch. Kavalier, 45 J. 

evgl., poln. Staatsbg. 
mittlere Figur, 40060 z 

ermög., ſucht paſſende 


Einheirat 


od. vermögende Dame 


zwecks Heirat kennen e 


zu lernen u. d. Ankauf 
ein. Landwirtſchaft zu 
ermöglichen. Off. unter 
8. 1982 an d. lt. d. 3. 

Gebildetes junges 
N 15 20er, mit 
40— Bermö en, 
Düne. ne jei 
zw. ſpät. Heirat mit 
ehrenw., gediegenen, 
an Körper u, Seele ge⸗ 
ſunden Herrn. Off. mit 
Lebensl. unt. E. 1950 
an die Geſchſt. d. Zeitg 


. 
kath., Beſitzer einer 
Gaſtwirtſchaft m. Saal, 
Land und Wieſe. ſucht 
Briefwechſ. m.lebensfr. 
wirtſch., muſikal. Dame 

zwecks Heirat. 
Vermögen 4— 8000 ZI. 
erw. Off. m. Bild unt. 
L. 1995 an die Geſchſt. 


Evangel. Inſpektor mit 
ae en W engen 


wels "Sitnt 


Bekanntſchaft einer 12 
1 Dame 
ahre. Vermögen 
exwünſcht. Ehrensache. 
Offerten mit Bild unt. 
F. 1960 an die Ges 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Suche f. m. Freundin, 
45 J., Beſ. eines 250 Mra. 
ar. Grdſt. einen aebild. 
evangel. verm. Herrn 
zwecks Heirat. 

De Offerten unter 

1909 an die Ge⸗ 

e er! Deutichen 
Roich, er beten. 


Nene Stellen 
Hausiehrer (in) 


geſucht f. 1. 4., m. Un⸗ 
texrichtserlaubnis und 
möglichſt poln. ge 
kenntnis. 

Oehlrich, Mala Zurza 
p. Plosnica, 
powiat Dzialdowo. 

n Malken (Ma 
vow. % rodnical wird 
ein energiſcher, fleißiger 


Beamter 


zeſucht, der ſeineähig ; 
zeiten durch Zeugniſſe 
iachweiſen kann. 1981 
Schultz. Gutsbeſitzer. 

Beſucht zum J. 2. 1927 
od. ſpäter evgl., landw. 


leve 


zus guter Familie, mit 


Vorkenntn. ohn. gegen 


eitige Vergütung. Fa⸗ 
milienanſchluß. 959 
hlert in Wer 
Drzycim, pow. Swiecie, 
Pomorze. 


Nelter. Buchhalter“ 


oder Buchhalterin 


von ſof. geſucht. Poln. 
Sprachkenntniſſe erw. 
Meldg. unter J. 1987 


an die Gelchſt. d. Ztg. 
Jung. Stellmacher 


kann ſofort eintreten. 
Zu erfr. K 47, l. 


— — 
Sntterihnelder 


ſucht v. fofort Tri & Ska. 
Sägewerk. Bydgoszcz. 
Babia Wies 5. __Babia Wies 5. 1229 


Lehrling 


für mein Büro mit 
beſſerer Schulbildung 
zum ſofortigen od. ſpä⸗ 
teren Eintritt geſucht. 
Schriftl. Bewerbungen 
m. Lebenslauf u. Zeug⸗ 
nisabſchriſten an 1946 
Antoni Pilinski, 
Moſtrichfabrik, 


Bydgoszcz, 
Nowy Nynef 9. 


guse vom 1. Februar 
e evangeliſche 
Stũ tz e 
die kochen, nähen und 
glanzplätten kann. 1881 
Zeugn. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche richten an 
Frau Sehlaner 
Rorowo 
Bahn u. Volt Turzno. 


Cbal., „Jerrſchaſtliche 


Köchin, 


die perfekt kocht un 
gleichzeitig Küche mit 
938 Federvieh N 
zum 15. 2. reſp. 1. 3. 
geſucht Sf. u. 3. 1940 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Suche zum 1. Febr. eine 

Köchin die auch Haus · 

arb. verrichten 

muß een 1 

« 1958 

ulica 5 1041 

Sauberes, ehrliches, 
kinderliebes Drag 


Hausmädchen 


beſſerer Eltern v. 15. 2. 
eventl. früher geſucht. 
Frau Kaufmann Bark, 


Swiecie n. W. Pom. 1290 


Eiellengeſuche 


Ig. Landwirtsſohn 

Jahre alt, m. rt 

jährig. e ſucht 

zum 1. 4. 27 Stellung 
455 jüngerer 


Beamter 


möglichft auf kleinerem 
Gute. u. D. 1864 
a. d. Gſt. d. Zig. erb. 
Aelterer, erfahr. Lande 
wirt, evangel., 2000 21 
Vermög., ſücht Stellg. 
bei einer alleinſtehend. 
Frau als 


Birtihaller. 


Off. u. T. 1923 a. d. Gſt. 
Kriedte, Grudziadz. 
Landwirt 
evgl., 50 J. alt, mit 2 
erwächſen. Kind., ſucht 
Stellung als 


Hojmeiiler 
als Verwalter 


auf Nebengut. Bin in 
allen Landarbeit. bes 
wand., da ſelbſtändig. 
BR v. 8 Ar: 4 


Off. u S. 1 Gſt. 
Ariedie, Grunaiadg erb. 


mit eigenem Knecht v Dominium Priyſiek, 
1. 4. 27. Ev., v. Jugend v. een ee 
auf i. Fach, m. Stamm⸗ 
u. Wollherde vertraut, Alasier. te freuai.,preis- 
Weichert, Suchorenz wert zu verkauf. 1264 
poczta Zaleſie Pohl. Lipowa 5a, part 
bow. Szubin. 172 Pfanino, a 
Suche zum l. 4. 27 an 10 kauft zo 
Schweizerſtelle Majewski, Pomorska 65. 
m. 4 eig. Leut. Mit ſämt⸗ gr zu kaufen zum 
lichen vorkommenden 
Arb. vertr. Jetzige St. a Diberſcrant 
5 J. inne. Gute Zeugn.] dreiteiligen, eichnen 
vorh. Gil, „Off. z. richt.an Kleiderſchrank. Teppich. 
5 Spie 8 
A a chgarni⸗ 
8 Te: 


derbett 
aue Die, 
1841. 90 vom 15.2 ana 1274 


b. Ke. Off. 6. 1286 Helken⸗Gehpelz 


an die alte (neu), ſchwarz für 225 3}, 


Chauffeur es farbig ee. 130 zt zu 


Schloſſer, led. 3 Mon. in 
Praxis, vertr. mit Ford Mehrere , e 
u. and. Automobilen, 

ſucht Stellg. für irgend⸗ 
welche Belohnung von 
ſofort. Offerten unter 
H. 1673 an die Geſchſt. 

dieſer Zeitung erbeten. 


Aelteres Mädchen 
vom Lande, welch. bei 
beſſ. Herrſchaft in Stell. 
war und feine Arbeit 
ſcheut, perf. im Kochen 
u. Waſch., ſucht Stellg. 
von fofort oder ſpäter 
in Bydgoszez. Off. erb: 
Walentowiez Boröwno, 

pow. Chelmno. 1309 


pow. Wyrzyſk. 1997 


Flelſchergeſelle 


Driefmarten- 
Sammlung 


auch geteilt, billig zu 
5. mig 8 

. * „ 5 
ul. Gdanska 53, 17 80 


Schreibmaschinen 
Nationalfaſſen 


repariert, tauft 


Welche Herr . 


ein 1 jung. 

das in allen häuslich. 
8 e ilt, 
als Tätige im Haus» 
halt annehmen; evtl. 3. 04 verkauft 
Auswand. n. Deutſch⸗ 2 ora i Sta, 
land? Geil. Anged. unt. 7; odgoszez 

E. 4650 an Ann.⸗Exped. ulica Gdansta 163 
Wallis, Torun, r. 122 le 1259 


Junges Mädchen 


mit Lyzealbildg. ſucht gut erhalten. od. neuer 
Stella. aufs Land zur 
Beaufiichtig. größerer 


Kinder evtl. m. Unter⸗ Part wagen 


l. 4253 Offerten d. Bier ob. leicht. Einſpänner⸗ 
Mudchen al } Di eee 
en (Walſe 


unter H. 1984 an die 
mit allen Hausgrb., Geſchäftsſtelle d. 31g. 
auch Waſch. u. Plätten | Ein leichter, gebraucht. 
vertr., ſucht vom 1. 2. Arbeitswagen 

entſpr. Se 8656 u. [au vert, Hetmansta 35. 


Zu kaufen geſucht 


Bahnboſſtr. 20. T. 1698 


u. Schrotwerk. Nowy 
RNunek (Neuer Markt 3. 


Leere Kiſten 


hat billig abzugeben 
A. Henſel, 
Dworcowa 97. 199 


J. Zimmer- 
Wohnung 


evtl. auch größer! zu 
mieten geſucht. Miete 
auf 1 Jahr im Voraus. 
Gefl. Angebote unter 


M. 1996 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Zeitung. 
1-2 Zimmerwohn. 


mit Küche per bald 
oder ſpäter zu mieten 
geſucht. Miete kann 
evtl. auf 1 Jahr vor⸗ 
ausbezahlt werd. auch 


Fre eng 
100 m. 4: Zimmers 
Wohnung und Boden⸗ 
raum, ſof. abzugeb. Off. 
u. N. 1313 a. d. Oft. d 3. 


2 möbl. A 
an Herrn zu vermieten 


1s Grosse, 3dunn 17, 
Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten 913 
Sniadeckich 49, U rechts. 


Möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion 
1. 2. abzugeben Dfole, 
Kanatowa 12.2 Tr. 1300 


 Benlionen 


Guter Brivat-Blittagse 
tiſch a 1.20. Zu 1 
1237 2_ Karla Sw. Jaiska, 


Dtſch. Odw., unverh., ſ. 
Tandwirtſchaft von 
30.80 Mra. zu pachten, 
evtl. Altſitz. mit zu über 
nehmen. Off. u. W. 1255 
die Gſchſt. d. Z. erb. 


— x. 


ä—ꝛ— —— unten 


— 


